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Annahme der Bonnggesetze gesichert .

Die Krise verlagl / Der Reichspräsident greift abermals ein Der lltnfaU des Jenlrums .
Die Abstimmungen zur zweiten Lesung.

»
""Hl im roat eigentlich schon gefallen , ehe die Abstim >

Fünf «r? •nutIl begann . Das Zentrum hat den Kampf um die
genug , ,, *

u 1 verloren . Es ist umgefallen und wird nun mehr
A «nen haben , um diese peinliche Desavouierung seiner
. irisch » m ?? ^ begründen , die doppelt peinlich wirkt , weil die
!^ °nge » » f , Ä ' t die bisher mit dem Zentrum zusammen »

der c . i ~ ' >̂ . bei der zweiten Lesung wenigsten , abtrennte und
l Stimmenthaltung blieb , während
vrLkid»??" "? ' Druck der Regierung und de» Reich»«Nventen folgend , sich in seiner überwiegenden Mehr -

'* San » <n 3ur p"kî ven Abstimmung entschloß.
? " ^ " dlung - n der letzten Tage drehten sich,a eigentlich

etm'
n - Zentrum diesen Ab pruna , u ermöglichen . Sie haben

«? ei 3Jlefiri ?.>u ® 1 en Zustand geführt , dag wir nun nebeneinander
Minett h" ben . die eine der Großen Koalition , die von dem
r *>tn ?n mit

5 ^ ' ennert wird , die andere der Weimarer Koalition zu»
w letzten « & ^ ? pern , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit in
w und «in ». Kunden über ein neues Steuerprogramm verhandelt
? °bej d» Verständigung zum mindesten sehr nahe gekommen ist,
» Neicb ° ^ ?^ er den anerkennenswerten Mut hatte , in der Sitzung

n Ä Qh,E3 " to a l!e dieses inoffizielle Steuerprogramm energisch
» Di. ,- Mflutteln .
Aktion mit der Herr Dr . Brüning die Halwng feiner
^ !?. and» „ rechtfertigen suchte, beruft sich auf Zusicherungen , die
„ fibeitt ho \ gegeben seien . Gemeint ist damit der Reichs -

ihr -!, t » tcdcr einmal eingreifen mußte , um der Regierung
Her» dstgeschaffenen Verlegenheiten zu helfen .

öindenburg hat dem Führe , de» Zentrum » klar-
Politik '

»>. L? die Fraktion , nachdem sie bis jetzt die « ajjtn-
der Vounggesetze gestützt hat, aus ihrer Berant »

h°t d -n. m Hortung nicht entlassen würde .
bia . h' nzugefügt , daß er entschlossen sei, auch dt , Finanz -

? ? ass«n. ' i >. .April verabschieden zu lassen und zwar mit allen
^ >lhz . . ^ Maß ,gen Mitteln . Darunter ist zu verftthen dah der

? ent bereit ist dem . Kabinett Müller , wenn alle anderen
^ ®tuni s £n> das Äecht der Auflösung des Reichstages und

^ Artikels 48 der Verfassung das Recht für Notverord -
° Neben, um über den Streit der Parteien hinweg neue

»ÜÜ 3entn ! n 3um Laufen zu bringen . Aber eine Garantie , wie sie
>» verlangt hat , ist natürlich das Versprechen des Reichs -

teren t? i ^ ' Zumal da es stark verklausuliert ist und von der
. BZie ^ " tw -cklung bedingt bleibt .

K. . ? ' e weitere Entmi ^ l .inn neili!
r ^ atulor ? ^ tere Entwicklung gehen wird ? Am Mittwoch wird

ÄS der ' Beginn der dritten Lesung noch einmal die Stel -
Rechnen Gerung zu den Younggesetzen präzisieren . Man darf da -

SjRiin » >!„ °m ° taufhin auch die Bayern bei der endgültigen Ab -
o/ ^ heit S Fvungplan zustimmen werden , fodah eine starke
bp9eotbnetp J Tert ' st , die bei dem Polenvertrag , wo 31 Zentrums -
St!

1
Zweit?» on? 12 Bolksparteiler absprangen , mit 17 Stimmen in

Befdiieht
" 8 b° ^ " Ur knapp war . Wenn also nicht ein

Jv Mittwoch die dritte Lesung der Younggesetz»
Anhängen glatt über die Bühne gehen.

loh! ^ otaiirf ai wird unterzeichnen , womit von deutscher Seite
ngen für das Laufen des neuen Planes und der

Äi ^ npoliti . t>̂ .' " landräumung geschaffen sind . Dieses Kapitel der
Ii » 9 für -> .̂ are damit endgültig zum Abschluß gebracht und der
S> *Jl fte » (2 .e Neuorientierung in der inneren Po -
ij8 <*t«nn 1' ^ ,e wird vermutlich nur sehr langsam einsetzen . Die
^ ^ ' chsrn/ damit , daß Ende der Woche iyre Steuervorlage

hj. S,
1 angenommen wird , sodaß zu Beginn der kommenden

0 'tet wi? ^ ^ .ungen im Reichstag beginnen könnten . Der Finanz -
ft lt

®en jj . J ® " ter sein Finanzproaramm verteidigen , die Parteien
^ ettwilligkeit zur Mitarbeit begründen und in den

d&i & ftluiiht dann das ganze Ringen , das wir bereits ausge -
üe? $ a r u u n' " och einmal von vorne an , unterbrochen nur durch

^ Menden ^ ch
e 1 ® eu4 f 'ch en Volkspartei am Ende

Ini .^ oiiiaivL m ®Ö' ' ch lein sollte , bei diesen neuen Verhandlungen
V ^ ttei tralen äu Zugeständnissen zu bewegen , die der

ln ? "̂ tcheird erscheinen , ist ziemlich unwahrscheinlich Alle
r toti „ rch cn dafür , daß auch diesmal die Verhandlungen sich
d»s ^ >en werden und daß dann

Kabinett Ende des Monat » vor der Frage steht,
ms »

" ußerparlamentarische Mittel anzuwenden .?<tr° « « rc QW X; „ m t . . . . . . «>. < . . geschlossen
weil

> Ties. ^ die Voraussetzung , daß das Kabinett gefch
Voraussetzung kann allerdings kaum zutreffen ,

tiij. n
n8 ober «7

, ,ter Moldenhauer gegen seine eigene Fraktion Auf -
lue» • t \ : 0 veroidTiung kaum wird zur Anwendung bringen
Wl }, 1 , i °I „ volksparteilichen Minister müßten also die Konse -
5ü, t

n8t und aus dem Kabinett austreten , das dadurch gc-
die hp Jedenfalls dann nicht mehr die Zusammensetzung

>N l "i<tAp„ Reichspräsident zur Vorbedingung der Auflösung ?-
^ ie © ""de n

mt® ' ® ' r liehen dann also in den letzten Märztagen
% ir* mcn genau da . wo wir vorgestern schon standen .K nur vertagt , sie ist aber nicht beigelegt .

VW 15 ^ qebnis der Abstimmungen .
ta8Hfeun

11: März . ^Funkspruch . ) Der Reichstag nahm in seiner
JOqt

' 8 »ot
'

Nn i .
e Abstimmungen über die Hounggesetze in zweiter

' et J jbi5
' Fialtioncit waren stark vertreten . Auch die Tribünen

r ^ stiiB i letzten Platz gefüllt . Am Regierungstische hatten
0t ber « . r

1; und die Kabinettsmitglieder Platz genommen .
^ Ng ^

^ibstimmunZ gab Abg . Dr . Brüning lZentrum )llb -Itv». -vi . » rnntng eine
' ^Söerfi i?cißt es : „Da durch die neuerliche Entwicklung

x ?^ dlungen , insbesondere aber auch heute noch durch
' «Ustch, «n£ cn nunmehr feste Gewähr gegeben ist, daß die

äung {üi die Annahme dcr Haager Abkommen gefor -

derte Sanierung der Finanzen so erfolgen wird , daß rechtzeitig die
erforderlichen Kasseneingänge garantiert sind , hat sich die Reichstags *
fraktion des Zentrums in ihrer Mehrheit entschlossen , den vorliegen -
den Gesetzen aus gesamtpolitischen Erwägungen ihre Zustimmung zu
geben . " ( Lebhafte Aha - Rufe !)

Abg . Leicht ( B .V .P .) , der mit großer Heiterkeit vom Hause be-
grüßt wurde , erklärte dann für seine Fraktion : „Da durch die neuer -
liche Entwicklung der Finanzverhandlungen zwar das „Daß "

, aber
nicht das „Wie ' uns ungenügend festgelegt erscheint , werden wir
uns der Stimme enthalten ." (Allgemeine große Heiterkeit .)

Es folgte dann die namentliche Abstimmung über
den Artikel 1 des Gesetzes über die Haager Konferenz . Darin
wird dem Pariser Sachverständigenplan und den
Vereinbarungen über die Rheinlandräumung
^ gestimmt . Gegen die Vorlage stimmten die Deutschnationalen , die
Nationalsozialisten , die Christlich - Naiionale Arbeitsgemeinschaft , die
Wirtschaftspartei und die Kommunisten , während sich die Bayerische
Volkspartet der Stimme enthielt . Artikel 1 wurde mit 263 gegen
174 Stimmen bei 25 Enthaltungen angenommen .

Der Abgeordnete Dr . Föhr -Baden vom Zentrum hat gegen die
zgesetzs gestimmt .
uch über den Artikel t wurde dann namentlich abgestimmt .

Artikel 2 enthält die Zustimmung zur endgültigen Fassung des Sach -
verständigenplanes und zu den Einzelvereinbarungen über die
Jnternationcile Bank , die Moratorienklausel usw . Artikel 2 wurde
mit 261 gegen 173 Stimmen bei 25 Enthaltungen ebenfalls ange -
nommen .

Angenommen wurden auch Artikel S und 4, die das
deutsch -belgische Markabkommen und die R ä u -
munas - Amnestie betreffen . Ein Antrag der Nationalsozialisten ,
daß gleichzeitig mit der Räumungsamnestie eine Amnestie im Sinne
des Essener Ausschusses in Kraft treten soll, wurde abgelehnt , ebenso
der deutschnationale Antrag , den verfassungsändernden Charakter
der Vounggefetze festzustellen.

Das da»_ Reichsbahn - Gesetz und
s e tz wurden entsprechend den Vorschlägen des Ausschusses genehmigt .

Reich » bank - Ee -
-ir — r - > R . „ llusschusses gen

'

ebenso das deutsch- amerikanische Schuldenabkommen .
Bei den Liquidations - Abkommen fand « ine besondere

Abstimmung über den Polen - Vertrag statt . Die Regierung ?-
Parteien stimmten hier nicht einheitlich namentlich beim Zentrum
wurden nur wenige Ja -Karten abgegeben . Ein Teil der Fraktion
enthielt sich der Stimme , während ein anderer Teil rote Neinkarten
abgab . Die Bayerische Volksvartei enthielt sich der Stimme . Auch
bei der Deutschen Volkspartei übte ein Teil txt Fraktion Stimm¬
enthaltung , wahrend einige Abgeordnete das Volenabkommen ab -
lehnten . Mit 224 gegen 206 Stimmen bei 29 Enthaltungen wurde
das Polenabkommen angenommen (Pfuirufe rechts ) .

Ueber da » deutfch - englische Liquidationsabkom -
men wurde durch Hammelsprung entschieden . Mit 254 gegen 177
Stimmen bei 7 Enthaltungen wurde das deutsch-englische Liquida -
tionsabkommen genehmigt .

Auch die übrigen Liquidationsabkommen wurden darauf an -
genommen .

Ein kommunistischer Antrag der weitere Entschädigungen für
die Liquidation ?- und Gewaltschaden verlangt , wurde mit 295 gegen
62 Stimmen bei 108 Enthaltungen abgelehnt .

Der Antrag der Ehristlich -nationalen Arbeitsgemeinschaft über
die Amnestie wurde dem Ausschuß überwiesen .

Die Anträge der Nationalsozialisten die Bestimmungen de»
Versailler Vertrages über die Heeresstärke nicht anzuerkennen und
ebenso die weiteren Bestimmungen , die die deutsche Souveränität
einengen , wurden gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt ,
nachdem Abgeordneter Graf Westarp (Dnat . ) erklärt hatte , daß
diese Ziele nicht durch einseitige Ertlärungen erreicht werden könn«
ten . Die Deutschnationalen übten ^Stimmenthaltung .

Damit waren die Abstimmungen über die Hounggesetze erledigt .

Der neue Präsident der Reichsbank

Dr. Luther einstimmig gewählt.
Schacht scheide! aus.

» . Sellin , 11 . März.
lDrahtmeldung unserer
Berliner Schriftleitung .)
Der Generalrat der
Reichsbank hat , wie zu
erwarten war , den Kan -
didaten der Reichsregie -
rung Dr . Luther ein -
stimmig zum Reichsbank -
Präsidenten gewählt. Da-
mit scheidet Dr . Schacht
aus dem Eeneralrat aus ,
der sich nach dem alten
Bankgesetz nur aus sieben
deutschen Mitgliedern und
einigen Ausländern zu-
sammensetzen darf . Erst
das neue Gesetz erhöht
die Zahl der Generalräle
bei Fortfall der Auslän -
der auf zehn . Es besteht
dann immerhin die Mög -
lichkeit , daß Dr . Schacht
wieder in den Generalrat
hineingewählt wird . Diese
Möglichkeit ist jedoch nur
in der Theorie vorhanden .
Schacht wird und kann
nicht auch nur als An -
gehöriger des Generalrates zurückkehren , weil er dann doch wieder
gezwungen wäre , die von ihm bekämpfte Reparationspolitik mitzu -
machen . Außerdem würde auch die Reichsregierung alle Hebel in
Bewegung setzen , um seine Rückkehr in den Eeneralrat zu verhindern .

Wenn sie aber glaubt , daß Dr . Luther gefügiger wäre als sein
Vorgänger , dann gibt sie sich einem schweren Irrtum hin . Wir wissen
nicht , welche Gründe schließlich maßgebend waren , seine Kandidatur
von reichswegen zu unterstützen ; vielleicht wollte man ihn etwas
beiseiterücken , damit er nicht eines Tages bei einer Aenderung der
innerpolitischen Situation irgendwelchen Parteien unbequem wird .
Das wird er aber auch als Reichsbankpräsident ganz unzweifelhaft ,
da er sicherlich noch schärfer als Schacht jede Handlung ablehnen
dürfte , die nicht mit den Pounggesetzen in Einklang steht oder sich
mit seinen Auffassungen nicht deckt . Wir werden vielleicht früher , als
wir ahnen , auch Herrn Dr . Luther schon nicht in restloser Ueberein -
stimmung mit der Reichsregierung , mindestens aber mit der derzeiti -
gen größten Regierungspartei sehen.

Der am Dienstag zum Reichsbankpräsidenien gewählte
Dr . Hans Luther wurde am 19 . März 1879 in Berlin geboren . Er
studierte Rechtswissenschaften in Genf , Kiel und Berlin . Später
trat er in den Kommunaldienst ein und übernahm im Jahre 1918
d« s Amt des Oberbürgermeisters von Essen . Der breiten Oeffent -
lichkeit bekannt geworden ist Dr . Luther , als er zusammen mit
seinem Vorgänger Dr . Schacht als Finanzminister die deutsche
Währung stabilisierte . Am 15 . Oktober 1923, eilte Woche nach

Dr. Luther .

llebernahme de» Amtes als Reichsfinanzminister , brachte er zur
Beendigung der Inflation die Rentenmarrverordnung heraus , deren
Grundlage , den ältesten Roggenmart - Entwnrf , er bereits als
Reichsernährungsmimster empfohlen und zum Goldmark -Entwurf
umgearbeitet hatte . Im Sommer 1924 ging er zusammen mit
Marz und Stresemann zur Londoner Konferenz , die zum Dawes -
Abkommen führte . Im Januar 1925 übernahm Luther als Reichs -
kanzler die Kabinettsbildung . Im ' Oktober 1925 war er mit
Dr . Stresemann als Delegierter in Locarno , wo er den dort abge -
Ichlossenen Vertrag mitunterzeichnete . Im Mai 1926 würbe er ge¬
stürzt . Luther wurde später zum Mitglied des Verwaltungsratcs
der Reichsbahn ernannt , aus dem « r nach einem längeren Konflikt
zwischen dem Reich und Preujen wieder ausschied . Im Januar
1928 wurde Luther zum Vorsitzenden des Bundes zur Erneuerung
de» Reiches gewählt .

Eine Anlerredung mit Dr. Luther.
DZ . Frankfurt a . M . , 11 . März . Reichskanzler a . D . Dr . Luthe r ,

der heute hier an einer Sitzung der Gemeinschaftsgruppe deutscher
Hypothekenbanken teilgenommen hatte , gewährte einem Vertreter
des MTB . ein Unterredung , in der er eine Anzahl Fragen über die
von ihm einzuschlagende Politik bei der Durchsührung seiner neuen
Aufgaben beantwortete . Dr . Luther machte jedoch ausdrücklich darauf
aufmerksam , daß seine Ernennung noch der Mitvollziehung durch den
Reichspräsidenten und der Gegenzeichnung durch die Reichsregierung
bedürfe .

Frage : Welche Politik gedenken Sie in der Frage der Aus -
lanosanleihen zu verfolgen ?

Antwort : Daß wirklich produktive Anleihen für die deutsche
Volkswirtschaft nützlich sind , daran kann kein Zweifel sein . Ob
darüber hinaus die Hereinnahme von Auslandsgeld verantwortet
werden kann , hängt davon ab . wieviel begründetes Vertrauen man
in die Eesamtentwicklung Deutschlands zu setzen vermag .

Frage : Wie beurteilen Sie persönlich diese zukünftige Ent -
Wicklung ?

Antwort : Die , wie jedermann weiß , großen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten der Gegenwart werden vielfach dadurch noch über -
steigert , daß man allzu laut von einer Vertrauenskrise spricht . Man
sollte umgekehrt den Ton nach der positiven Richtung legen und
immer wieder die Gesichtspunkte unterstützen , die das Vertrauen in
die deutsche Zukunft rechtfertigen . Das deutsche Volk hat auch nach
dem Kriege >o außerordentliches in wirtschaftlicher Wiederaufbau -
arbeit geleistet , daß es garnicht einzugehen ist, warum dies« große
Kraft sich nun nicht mehr durchsetzen sollte .

Frage : Sie haben deswegen also auch keinerlei Befürchtungen
wegen einer Gefährdung unserer Währung in naher oder ferner
Zukunft ? '

Antwort : Die Fragestellung trifft nicht ganz den Kern . Die
deutsche Währung ist durch die endlich gewährleistete Unabhängig -
keit der Reichsbank , für deren Rotwendigkeit das deutsche Volk nach
den schrecklichen Erfahrungen der Inflationszeit das vollste Ver -
ständnis hat . gegen jede Gefahr gesichert. Obendrein sind die mit
der Festigkeit der deutschen Währung verbundenen in - und auslän «
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dischen Interessen so groß, daß sie auch entgegenstehend« Kraft « und
Verhältnisse überwinden werden.

Frage : Spielen Sie mit dieser letzteren Bemerkung auf den
Poungplan und die von dort elwa kommenden Gefahren an ?

Antwort : Man kann den jetzt amtlich so genannten Neuen Plan
überhaupt^ nicht isoliert betrachten. Er ist ebenso , wie die schwere
Arbeitslosigkeit und die Wirtschaftsnot , in der wir uns befinden,
auf unsere allgemein« Bedrängnis von Reich und Volk zurückzufüh -
ren. Es ist Aufgabe der ' verantwortlichen Reichspolitik, hier den
Ausweg durch ein Gejamtprogramm zu zeigen , bei dem es nicht
nur auf die Einzelheiten ankommen wiro , sondern ebenso sehr auf
die Gewinnung eines neuen Verlrauens im In - und Auslande zum
deutschen Staatswesen . Hinsichtlich des Uebermaßes von Lasten, die
das deutsche Volk tragen kann , möchte ich auf das hinweisen, was
ich bei den Vorverhandlungen über den Dawesplan als Reichs-
finanzminister immer wieder gesagt habe, nämlich, daß es ganz
wesentlich darauf ankommt, in welchem Umfange das Ausland die
deutschen Ausfuhrerzeugnisse auszunehmen bereit ist und abnimmt .

Frage : Welche Möglichkeiten sehen Sie , aus eine Senkung
der Zinssätze einzuwirken?

Antwort : Das Schwergewicht der sich hisr bietenden Möglichkei -
ten liegt durchaus in der allgemeinen Politik , in der der Gesichts -
pnnkt der Kapitalbildung immer mehr in den Vordergrund treten
muß. Aber auch die Reichsbank muß. soweit ihr Zuständigkeits-
bezirk dies zuläßt . sowohl bei dem ihr obliegenden Anteil der Wirt -
schaftsfragen, namentlich auch bei ihrer Mitwirkung in der Durch -
führung der Reparationsleistungen , alles nur mögliche tun . um den
Kapitalzins zu ermäßigen.

Mielsragen vor dem Reichstag.
Der Einspruch des Aeichsrats wegen der Kauszius -

sleuerrückfllisfe abgelehnt .
Berlin , N . März . ( FuokfpruiJj. ) Der Präsident eröffnete

die Dienstagsitzung um 3 Uhr. Der deutsch- türkische Schiedsgerichts-
und Vergleichsvertrag wurde in dritter Beratung endgültig ange-
»smmen.

Es folgt die Beratung des Einspruchs des Reichsrats gegen den
Beschluß des Reichstags , wonach die Rückflüsse aus den
Haus,z ins st eu erHypotheken wieder dem Wohnungsbau
zugeführt werden müssen . Der Wobniingsausschuß schlägt vor , den
Beschluß des Reichstags durch die hierfür notwendige Zweidrittel »
Mehrheit zu bestätigen . Ein Antrag der Wirtschaftspartri . de » Ein -
Ipruch zunächst noch dem Haushaltsausschuß zu überweisen, wurde
abgelehnt.

Verbunden mit der Beratung wurde ein sozialdemokratischer
Antrag über die reichsgesetzliche Fe st legung derge -
schlichen Miete . Der Ausschuß hat diesen Antrag abgelehnt .
Die Sozialdemokraten beantragen eine andere Fassung, wonach die
Höhe der gesetzlichen Miete für Wohnungen durch Reichsgesetz be¬
stimmt wird , die Länder aber das Recht behalten , die Umlegung
von Teilen der gesetzlichen Miete vorzuschreiben oder für einzelne
Teile der gesetzlichen Miete oder besondere Arten von Mieträumen
einen besonderen Zuschlag vorzunehmen, soweit nicht dir Reichs-
regierung mit Zustimmung ds Reichsrats etwas anderes bestimmt.

Abg. Liplnsti (Soz. ) bat . den Einspruch des Reichsrats zurück-
zuweisen. Der Beschluß des Reichstags sei veranlaßt worden durch
das Vorgehen der preußischen Regierung , die l2 >- Millionen Mark
der Rückflüsse aus Hauszinssteuermitteln für den allgemeinen
Finanzbedarf in ven Etat « titzestell » Hab: . Auch die Gemeinden hät-
ten Mehrfach dtb ' « Gelder iür allgemeine Zwecke verwendet .

Abg. Trvßmann ( BVV ) hielt den Einspruch des Reichsrats
für berechtigt. durch die Einschränkung der Befugnisse der Länder
und Gemeinden werde der Wohnungsbau nicht gefördert , sondern
gehemmt werden.

Abg . Schumann -Leipzig (Komm.) protestierte dagegen, daß der
preußische , Finanzminister nicht die Rückflüsse, sondern jetzt auch die
HauszinHeuererträge selbst für allgemeine Verwaltungszwecke in
größerem Maße benützen wolle . Der Redner begründete welter
einen Antrag , wonach die gesetzliche Miete nicht höher sein darf als
die !>tiedensmiete .

Abg. Tremmel fZtr .) erklärte , der vom Reichsrat angefochtene
BeMluß des Reichstags bedeute durchaus keiiken Eingriff in die
sichte der Länder . Eine reichsgesetzliche Festlegung der Miete lehne
das Zentrum ab.

Abg . Frau Kurfürst ( Soz.) wandte sich gleichfalls gegen den
Einspruch des Reichsrates .

Abg . Winnefeld fDBP .) hielt ebenfalls an dem Reichstags -
beschluß über die Verwendung der Hauszinssteuerrückklüffe fest .

Abg. Ferl fSoz . ) trat im Interesse der Einheitlichkeit für den
Antrag aus reichsaesetiliche Regelung der Miete ein.

Abg . Lücke sWirtsch .-Partei ) wandte sich auch gegen den Ein -
sprach des Reichsrats .

Der Reickstag bestätigte darauf seinen Beschluß über die Hans»
zinssteuerrückflüsse mit der notwendigen Zweidrittelmehrheit , näm¬

lich mit 421 gegen 42 Stimmen der Bayerischen Volkspartet und klei -
ner Gruppen . Der Einspruch des Reichsrats ist damit erledigt .
Die Antrüge über reichsgesetzliche Regelung der Miet « wurden
abgelehnt .

Nach den an anderer Stelle veröffentlichten Abstimmungen über
die Pounggesetze stimmte das Haus dann noch den Anträgen über
Veräußerung des ehemaligen Garnisonlazaretts in Küstrin und über
den Bau der Oderbrücke bei Menzig sowie über die Schaffung einer
regelmäßigen Verkehrsverbindung zwischen der Frischen Nehrung und
dem Festland zu.

Da ? Haus vertagte sich darauf auf Mittwoch 13 Uhr . Auf der
Tagesordnung steht die dritte Lesung der Pounggesetze .

Abg . Sckmtdt- Har. nover fDnat . ) beantragte , die dritte Lesung
der Pounggesetze auszusetzen , bis das Wahlprüfungsgericht die end -
gültige Entscheidung über den Volksentscheid gesprochen habe. Nach
!einer Ansicht sei das Fraiheitsgeletz angenommen. ( Lachen links !)
Jedenfalls sei die Rechtslage noch ungeklärt . Die 'er Antrag wurde
gegen die Stimmen der Deutfchnationalen und Kommunisten ab¬
gelehnt.

Einheitliche Regelung der Polizeistunde .
* Berlin , 17 . März . (Funkspruch) Der volkswirtschaftliche

Ausschuß des Reichstages faßte am Dienstag einen Beschluß , wonach

die Polizeistunde einheitlich auf 1 Uhr nachts festgesetzt werde« I" '

In der neuen Fassung soll jedoch erklärt werden , daß de, Regelu»«
der Polizeistunde durch die Länder nicht vorgegriffen wird . ®

äußerste Grenze für die Festsetzung der Polizeistunde soll 1
nachts bleiben , sofern nicht besonders örtliche Verhältnisse 1

Ausnahme rechtfertigen.

Kein BLndnisangebol
Mussolinis an Deutschland.

* Berlin , 11 . März . (Funkspruch .) Wie ein Berliner & .
sich aus London berichten läßt , soll der französische Außenmiml
Vriand in einer Unterredung mit Macdonald erklärt haben, »

Mussolini in direkten Verhandlungen mit Berlin den Abschluß
deutsch- italienischen Militärbündnisses als Ersatz und unter ®

schaltung des Locarnovertrages angeregt habe. Diesen Bünv«

antrag habe die Reichsregierung allerdings vorläufig abgelehnt.
Wie von Berliner zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist ® ,

Meldung völlig aus der Luft gegriffen. Mit Mussolini haben »
ein deutsch- italienisches Militärbündnis weder direkt noch ind>

Verhandlungen stattgefunden.

Eine nette Erfindung :

Farbige Bildiiberlragung
m. Berlin , 11 . Mär »^ lDrahtmeldung unserer Berlin «» Schrift

leitong .) Der Berliner Ingenieur A r o n h e i m hat am Dienstag
im Hauie der Technik in der Reichshauptstadt der Oeffentlichkeit zum
ersten Male eine Erfindung vorgeführt , die es ermöglicht, Farben
und Töne gleichzeitig über Draht

' und drahtlos zu übertragen . Diese
Erfindung ist insofern von außerordentlicher Bedeutung , als dadurch

die Möglichkeit eines Fernsehen» in natürlichen Farben
in Beroindnng mit dem gesprochenen Wort oder die
Vorführung eines Tonfilms in plastischer farbengetr «»«r

Wiedergab « bewiesen
wird .

Der Erfinder legte in einem kurzen Vortrag die technischen
Grundlagen seines Systems dar , das sich von dem System des bis -
herigen Fernsehens unterscheidet. Das bisherige Fernsehen, so unent -
wickelt es auch noch sein mag, beruhte darauf , daß das Bild in
zahlreiche Lichtpunkte zerlegt wurde , während die Unterschiede der
Helligkeit in «Stromstöße umgewandelt wurden . Aronheim ging einen
neuen Weg. Er ging von der Ueberlegung aus, daß das gewöhnliche
weiße Licht aus Wellenbündeln aus Wellen verschiedener Länge oder
Frequenz zusammengesetzt ist , während jeder einzelnen Farbe eine
bestimmte Wellenlänge zugeteilt werden muß . Wenn man also an
Stelle der Stärkenunter >ch >ede des Wellenbündels im ganzen, wie
dies bisher geschah, die zu jeder Farbe gehörige Wellen requenz
überträgt , muß nach seiner Ueberlegung auf der Empfänger eite die
natürliche Farbe als solche sichtbar werden.

Aronheim ist es dann auch tatsächlich gelungen, dieses theore-
tische Prinzip in die Wirklichkeit umzusetzen . Für die farbige Bild -
Übertragung werben verschiedene Wrllenkreise benutzt , die in ihrer
Zahl beliebig hoch gewählt werden können . In der Präzis aller «
dings wird man sich lediglich auf die Wellenkreise der Grundfarben
beschränken können. Aronheim ging dann noch einen Schritt weiter
und kam auf die Einschaltung eines weiteren Wellenkreises, der

die gleichzeitige llebertragung von Tönen ermöglicht.
Mährend man beim tonlosen schwarz -weißen Fernsehen bisher aus
technischen Gründen am Empfänger nur eine kleine Sichtfläche an -
bringen konnte , wird es jetzt möglich fein, eine beliebig große
Emxfangsfläche zu wählen , die in ihrer Größe zwischen einem Laut ,
sprecher und einer Projektionswand im Kino schwanken kann. Da-
durch ergibt sich ein weiterer Fortschritt , nämlich der, daß das
Problem der tönenden Leinwand tatsächlich ver -
w i r k l i ch t wird .

Die Vorführung mit der ziemlich einwandfreien Ver >uchs-
apparatur zeigte, daß die llebertragung grüner und roter Farben -
flecke bei gleichzeitiger llebertragung sprechender Personen durchaus
möglich ist. Der Erfinder glaubt , daß , nachdem die Durchführbarkeit
des Fernsehens von Farben in Verbindung mit der Tonübertragung
im Prinzip dadurch bewiesen ist, auch die Fernvorführung bald ein
spruchreifes Kapitel sein wird . Die Kosten eines Hausapparates

in Verbindung mil Tonübertragung.
sollen sich bei Serienherstellung nicht teurer stellen , als einet
heute üblichen guten Lautsprecher.

Das Geheimnis der Inseln im Eismeer. ^
TU. Kopenhagen. 11. März . Wie aus Oslo gemeldet wird.

es dem augenblicklich im südlichen Eismeer befindlichen Expedt
schiff „Noroegia" gelungen, das Geheimnis der Inseln aufzuv .
die bei verschiedenen Gelegenheiten in der Antarktis entdeckt, 1 -m
genauer Ortsangabe aber nie wiedergefunden werden konnten. ^
diesen geheimnisvollen Inseln gehört auch die Thompson-Insel , (
ebenfalls nicht wiedergefunden werden konnte . Als im Vo *!™ ,
die Bouvet -Insel entdeckt wurde , kam die Vermutung auf,■ ' ' Die norweg ' ?.sich hierbei um die ^ hompion-^ nie,n yanoete. ^ ie nonw*»̂

Expedition selbst hatte im vorigen Jahre eine Insel entdeckt, ^
Ti<• in diesem Winter miedeiiinden « i können . Daaeaen rollt '

mehrere Inseln in Gegenden entdeckt, wo im vorigen Jahre e
freies Meer war . Daraufhin von der Expedition riorgenomw
Untersuchungen ergaben , daß die Inseln nichts anderes als>

(l
geheure mit Erde bedeckte Eisberge sind. Bei einer späteren
ditioa sollen genauere Nachforschungen in dieser Richtung angtl
werden.

Tages -Anzeiger.
tNäbere » siebe «m Inseratenteil . »

Mittwoch , den 12 . Mär, .
Das Kätchen von Hetlvron « . H4 — 4"

Santeslveater : Nachmittags :
abends : Der Waffenschmied . 8—-Wll Uhr .

<ToIo (fcnm : Gastspiel Millowitsch . 8 Mr .
Bad . Lichtspiele — KonzerthauS : Der geheime Kurier .

Uhr .
Kleiner » ektbalZesaal : Bortrag Kaplan Fable !

Veivro»^ ^
. . . . . Der VanM -b«

8 Ubr . > . v , ry „nJ
Arbeitsgemeinschaft : Vortrag Dr °. Edwin Bios „Tie ZSiinbermebizl » *

die Arbeitsmedizin " im Frtcdrichöhof . Vi9 Ubr .
Hotel Erzelsior : Tanz -Tbend .
Kaffee Bauer : Sonder - Konjert . H9 Ubr .
Kaffee Museum : Wunsch - Abend , H9 Ubr .
Kafsec - Kaiiarett Roland : NachmittagS - Vorstellung .
Künftlerbaus - Reftaurant : Konzert .
Blumeu - Kasfee . Tmrlach : Tan, .
Kaffee Gruner Banm : Tanz .
Weinbaus Just : Konzert .
Uuion - Tbealer : Der Mann , der nicht liebt .
Relldcnz - Lichtsplele : Der Erzieher meiner Tochter .
Gloria -Palast : KriiblingSerwachen . .
Schanbnra - Da » Donkosakenlied . - —

/Ok fZ # Zum Schutz geqen
Wantlavm - ^ rJ» ?^

PASTILLEN helfen , Mandel - u .
F (Acrid .niumd«riv«o Halsentzündungen

Badisches Landestheater :

Aufsifche Musiki .
Slrawinsky und Tschaikowsky im 7. Sinfoniekvnzert .

Gastdirigent Zssaq Dobrowen.
Zssay Alexandrowitsch Dobrowen , Russe , Mitte Dreißig , ist

ein vielseitig begabter Künstler . Er hat sich als Komponist, Re-
gisseur und Dirigent bewährt . Neben Serge Kussewitz!? gehört er
als Dirigent zu den gegenwärtig meistgenannten russischen Orchester -
führern . Die moderne russische Musik hat in ihm einen Znterpre -
ten . der ihr internationale Geltung verschafft hat .

Der zur Besprechung stehende Abend ließ erkennen, daß das
Persönliche seiner Leistungen unoerkennbar ist. Ob er allerdings
zu den wenigen ganz grogen Orchesterführern gehört , ist ein« an-
dere Frage .

Dobrowen steht vor dem Orchester als ein Stabführer , der weiß,
was er will , ^ eine Gesten sind nicht für das Aug« . Er ist, von
wenigen Momenten abgesehen, kein Gymnastiker. Er ist d«r Typus
des frisch und kräftig Zugreifenden , der eine Ueberlegenheit zeigen
kann, da Sicherheit der Partitur und technische Beherrschung des
Orchesters vorausgesetzt find , ebenso « in« genau« Kenntnis der Ab -
sichten der Komponisten.

Das Hauptwerk des Abends , die fünft « Sinfonie .in
e- moll von Peter Tschaikowsky . erstand in einer ernsten und
gesammelten Auffassung, und die Suite , .F en e r v oge l" von
Igor S t r a w i n s t y schillerte in allen Farbenreizen . Dobrowen
setzte für die Bewältigung seiner Ausgabe» «ine Spannung von
Geist , Willen und Temperament ein. Dieses Temperament konnte
sich besonders in der Sinfonie von Tschaikowsky entladen '. Das
schäumende Finale hatte zündende Farben und Rhythmen .

Mehr als nur interessant ist ieine Stellung zu Tschaikowsky.
Er spielt ihn nicht süß und zerdehnt ihn nicht . Er etikettiert ihn
nicht nach landläufiger , sentimentaler Ansicht , sondern zeigt eine
sinnvolle Akzentuierung und beleuchtet das Gewebe der Stimmen
überaus klar. Es ist ein hoher Genuß, ihm zu folgen.

Das Programm dieses siebten Sinfoniekonzertes unseres
Basischen Landestheater - Orchesters , kom dem Bedürfnis vieler Be-
sucher entgegen, die in diesen Abenden nicht nur klassische , sondern
auch moderne Musik hören wollen. Eine Neuheit im eigent-
lichen Sinne enthielt es nicht ; denn die Feuervogel" -Suite von
Igor Slrawinsky gehört nicht zu den aktuellen Werken . Man kann
dies« Musik unbesorgt hören, sie erregt und erhitzt nicht die Gemü-
ter und fordert nicht zur Stellungnahme heraus . Man schaut höch-
steng diesem .Heuervogel " nach , wie einem exotischen , in allen Far -
ben schillernden Vogel. Es ist der Strawinsky , wie man ihn in
Karlsruhe aus dem vor einem Jahre aufgeführten Ballett „Pe -
t r u I ch k a" kennt . Es ist der Strawinsky der Iugendwerke , der er-
sten Periode seines Schaffens, doch mit einer ausgeprägten Bega-
dung in der Steigerung des artijtijch«» Ausdruckes , des blendenden

Raffinements im Klangempfinden , der parfümierten Verfeinerung
und der asiatischen Brutalität des Einflusses des Pariser Impressio-
nisnius ' und der Anlehnung an russischer Volksmusik . Eine seltsame
Mischung, schillernd , vielfarbig , glitzernd, erfüllt von der Gewalt
rhythmischer Einfälle .

Seine späteren Werke haben diesen Stil »erlassen, aber behal-
ten haben sie die rhythmische Energie , die neben einem fabelhaf-
ten Klangsinn , neben einer geistreichen Behandlung der Orchester -
instritmente , das zunächst am klarsten hervortretende Eigene seines
Schaffens ist.

Igor Strawinsky ist, wi« Arnold Schönberg, der ihn übrigens
unzweifelhaft beeinflußt hat . ein Mittelpunkt der „Neuen Musik " .
Donaueschingen und Baden -Baden zeigten aus ihren Musikfesten , daß
die junge Generation viele Anregungen von diesem Künstler bezo-
gen hat . In den Sinfoniekonzerten unseres ausgezeichneten Landes -
theater - Orchester sollte im nächsten Jahr « ein Werk aus den mitt -
leren Schaffensperiode nicht fehlen ! denn es gibt dem Hörer Auf-
jchluß über die modernen Bestrebungen.

In der Suite ,. ??euervogel" steckt echtes Gefühl und sinnlicher
Klang . Darauf beruht die Wirkung auf die Hörer . Dobrowen ,
der Gastdirigent , vermittelte diese Ballettmusik virtuos ; denn er
kenirt die Möglichkeiten des Instrumentalklanges . ^ lmer seiner
Führung konnte unser Orchester mit auserlesener Schönheit , im
Ganzen, wie in den einzelnen Gruppen , musizieren.

Diesem Abend russischer Musik wäre ein besserer Besuch zu wün»
schen gewesen . Er stand im Zeichen eines enthusiastischen Beifalls ,
der ihm Glanz und den Charakter einer festlichen Stimmung gab.

Besonders nach d« r fünften Sinfonie von Peter Tschaikow ky
feierten die Hörer den Gastdirigenten und un>r Orchester in außer»
gewöhnlicher Weis «.

Zum Rücktritt des Mannheimer Intendanten Sioli . Wenn , wie
bereits kurz gemeldet, Intendant Francesco Sioli mit Ende dieser
Spielzeit aus seinem Amt« scheidet, so hat er am hiesigen National -
thealer über sechs Jahre gewirkt. Als er im März 1024 von Aachen
hierher kam , hoffte man in ihm eine Persönlichkeit von starkein
Willen und einheitlicher künstlerischer Linie gewonnen zu haben.
Machte sich du, « starke Wille neben einer Reihe wertvoller Auf-
führungen auch in den ersten Jahren in einem starben Personal -
wechsel geltend , so daß noch im Sommer tg27 nicht weniger « ls
25 Solokräfte ausschieden , so wurde unter Sioli doch stets intensiv
gearbeitet . Was wir aber schon in früheren Jahren vermißten , blieb
auch weiter bestehen : es fehlte die einheitliche Linie , die Jnnehaltung
von so Manchem, was man verheißen hatte . Trotzdem gab es unter
Sioli sowohl in der Oper wie im Schauspiel eine Reihe hochwertiger
Aufführungen wobei nur auffallen mußte, daß die Initiative hin-
sichtlich der Uraufführungen im Schauspiel in den letzten Jah :en
stark zurückging . Während wir noch in der Spielzeit 1026/27 hier
acht Uraufführungen hatten , waren es in den beiden nächsten Spiel -
zeiten nur noch zwei und dürften dies Jahr auch kaum mehr als
drei werden. Gewiß wurden unter Sioli die Klassiker liebevoll ge-
pflegt und gerade in letzter Zeit dem Zeittheater mehr Rechnung
getragen , aber der rechte persönliche Kontakt zwischen ihm und den

am Theater interessierten Kreisen, den Hagemann so sehr
fehlte . Vielleicht, weil Sioli , der selbst mehrere ausgezeichnete
ipielinszenierungen , !o erst jüngst Shaws „ Kaiser von Amerika
zu sehr konzessionslose Eigenpersönlichkeit ist. Wobei wohl au«! t,
entscheidender Grund seines Wegganges , daß er sich in der jetzt ™ „
schaftlich so prekären Zeit nur von künstlerischen und nicht aw J
wirtschaftlichen Gesichtspunkten leiten lassen wollte. Wie dem ^
sei : es dürfte nicht leicht sein für Sioli . der ein Mann vom **
von Können und von Willen war , den geeigneten Nachfolg ^ ,
finden . Unter der Fülle von Kandidaten scheint Darmstadts ^

#tlf
dant , Professor Ebert , ziemlich viel Chancen zu haben.
es entscheidend für diesen Posten ankommt, ist, daß wir eine
Führerper önlichkeit gewinnen , die uns ein zeitnahes , vom ^
dir Gegenwart durchflutetes Theater gibt , ohne dabei 0i « »
klassische Tradition der Mannheimer Bühne zu verleugnen .

Kurt Sönnern» 1'
(t

Hugo Kann : „Bom deu tschen Rhein". Aus Berlin
unser Mitarbeiter : Nach vielen Enttäuschungen Änd nach einem "

^
glückten Ausflug in die Gefilde der Oper , ist Hugo K a u n der
Wurf gelungen. „Vom deutschen Rhein " ist ein großangelegter o " ^
für Männerchor und Soli lAlt und Bariton ) , ein Hymnus , der .
Liebe zu Deutschtum und Heimat erfüllt ist . Gedichte von Eiche» ^ ,
Martin Greis u . a . liefern den Texlvorwurf , der Geschichte und
genwart . Natur und Menschen am Rhein schildert . Mit dem ^
„ Frühling am Rhein '

setzt das Werk vollgriffig ein . Tonmai ^
gelungen ist das stimmungsvolle „Sar .itusläuten "

, äußerlich 0
tCf

artig das „Hüttenwerk" mil der fast raffinierten Verwendung^ ,
tiefen Bässe . Ein heiteres Intermezzo : ..Die Nachtigallen
nenwerlh !" „Vom Erntechor" ad strebt das dramatisch kontra!» _ ;

*•
Werk in breitem natürlichen Flusse dem Schlyßchor „Flamme
als strahlendem Gipsel zu . In Einzelheiten ist noch di« oersp £)i
Romantik der Tonsprache Kauns fühlbar , als Ganzes
bedeutet „Vom deutschen Rhein " aber eine Abkehr von dem l' r ^
tiglen Mäm .erchorstil und eine Rückkehr zum eckten Volksliedton.

^ ^ ,,
dier umso wirkungsvoller ist , als er dem nationalen Gedanken 0
Leider dient nur ein Klavier zur Verbindung und Begleiiun «
Stücke , doch ist die Stimme ' o orchestral gefaßt, daß die VerbreU ^
des Rahmens für großes Orchester natürlich gegeben <t !Äe,n„ «t«'
<T\ j «« irDie Uraufführung durch den Berliner Lehrergesangverein,
Professor Hugo Rudel , war ein Ereignis . Die Solisten
Peschkeil , die heftig detonierte , und Karl Burchard - i^ a ^
konnten nur bedingt gefallen. Kann wurde begeistert fl ' L, ,»Ute-

Alban Berg , der Komponist de? . .Wozzeck"
. bot die Bor «rb «!t<''

seiner jiinvltcn Over „Lutu " nach Webekind aboeichloskii unb wiov 4
ple Komposition des Werkes berantletcn .v . . . . . . . . . .

Paul Hindemitb bat ein ncuc »> Konzertstück für
Kamincrorchcste r vollendet , das Wilhelm ftiiriwängler mit dem V .,
nisten als Solisten auZ ' d. r Tauf « beben wirb . — Am Karsreitaa k.n.,
Uraufführung des Windiverger schen Reautems tu ® U' , .
unter Wembach statt . <w (

Zur Ilnterstiiizung zeitgenösstlcher Kunst plant die Stadt - '. .„ i
fenbura die AuSscknng eines jährlichen ' Preises von 700 >
„ Krllncwald -Prels " . Der Pr ^ is soll in einem Tnnius von " . "
dreimal an bildende Künstler und je einmal an Kunstgewerbler ,
und Dichter zur Verteilung gelungen .

WS



bttt 12. MSrz 1930. Badische Preffe / Morgen -Ausgabe fit . III . Ceftc i
( Sin Gmshof durch Feuer

vernichtet .
Achlzphn Rinder und ein Pferd verbrannt .

' *■* ncocn 11 - ®Jär *' (Eigener Drahtbericht .) Heut »
bar °em ? i » >>. ^ dem großen Guts hos bei der Nach-
t ( oi , nt . . .

1 en ! 11ch (Bremersbach ) Feuer aus . Der Hof
tonnte » •* *

au ' bic Grundmauern nieder . Außer fünf Schweinen
» ieb werden . Es verbrannten 18 Stück Kr oh -
" Wes ein »

'
\ ^ ®e r ®le ganzen Fahrnisse sind ebensalls

!chadc„ ji. iFlammen geworden . Der Sach - und Gebäude -
®^ nccop |{- f,

®t0 k ®' c Feuerwehr konnte wegen dem starten
Tchod^ °

Ü.
C
,
t alarmiert « erden . Menschen kamen nicht zuD.e Brandursache ist unbekannt .

den Drandunglück erfahren wir weiter , daß es sich um
° ni » in, flenonnt ..Diesgante r "

. handelt . Als der Sohn
8 cf(en ^ Cn

> öffnete , ichlugen ihm die Flammen ent -
W

° 6 " eucr 0x *Tf so rasend schnell um sich , daß die Bewohner
Br ,

Leben retten konnten . Bald nach der Entdeckung
E i na s

" ^ * ®* * ^ as Dach ein und verschüttete die

Ebrach,
n 8 e 3" Haus und Stall . So konnte dem Vieh keine Hilfe

foanm »? v
ro/, tt8e™' März . (Gasthaus ausgebrannt . ) Hier

tom ff
"

A .
tm ersten Stock gelegenen .Wirtsräume des Gasthauses

^ ebüu >>>.- . ® ie Feuerwehr konnte den übrigen Teil des
Jm, .

18! 1 Brandursache ist noch nicht festgestellt . Vor
. . flot es bereits schon einmal gebrannt .

' ' «ttntr '
<2 " R *>• Konstanz . lx . März . (Ein Wohnhaus niederge -

ftört » orh ? aus der Witwe B , Bürgel ist durch Feuer zer -
den .

° Das Vieh und die Schweine konnten gerettet wer -
»egen wurde das gesamt « Inventar ein Raub der Flammen .

der Landstraße tödlich verunglückt .
^ osLß cI ,n . in W e l s ch e n stei na ch wurde aus der Landstraße
^ lanfsnw5 ," £<1* beim ^ Steinbruch schw
" lan »t

. . . . . . .
von einem Auto angefahren .

et% ut ? -\ l ^ ciln ' 11 - März . (Kinder aus der Strafe . ) Wiederum
^ ahi» Ir ^ ' ^ ^ durch ein bedauerlicher Verkehrsunfall , das, ein vier
» ° tt ein» m?

*)e ' m ^ p^ len über die Fahrbahn lief . Es wurde
Motorradfahrer zu Boden geworfen und trug erhebliche

Zungen am Kopfe davon .
^ vtor. ^ ^ " vshcim , 10 . März . ( Ins Motorrad gesprungen .) Dem

fdfschter Max Kuhn aus Fahrnau sprang die Witwe
$ C(;

' *Ina Walter in das Rad hinein . Die Frau erlitt einen
dey , s ^ uch der Motorradfahrer , dessen Frau und Kind auf"

Quesitz saßen , erlitten Kopfverletzungen .
fcaQsni !.T̂

, en®cn (Amt Waldshut ) . 11. März . ( Unfall beim Fuß -
erhiei» « • Der Spieler Anton Schäfer vom V .f.B . Waldshut
den li -V "*" lritt gegen das linke Bein , stürzte zu Boden und brach
Stbtartw Unterschenkel . Er mußte ins Krankenhaus Waldshut"W werben.
®Ite , , „xonauc Wngen , 11 . März . (Ranaierunsall .) Der 57 Jahre
vurd . nX verheiratete Eisenbahnoberschaffner Otto E b e r l i n
ct <tem rn ' ,e ' n ^eim UsHerqueren der Geleise bei der Güterhalle von
Che», : ," 3 >crenden Güterwagen erfaßt und zu Boden geschleudert .

dri>ch,e das rechte Bein unter die Räder und wurde über -
3m Krankenhaus mußte der Fuß amputiert werden .

i . 11 . März . Der Maurer und Totengräber

^ rankenk,
— utl,n oiemoiua ) schwer verletzt aufgefunden . Im

erlang der Verunglückte , ohne das Bewußtsein wieder
ön Blütft <>

^a6en < verschieden . Wahrscheinlich wurde der Ver

Wle und Sorgen des Mittelslandes .
Abwanderung der Industrie aus Baden . — Ungenügende Berücksichtigung der GrenzlandfchSden

durch das Reich . — ÄandwerkerdebaNe im Landlag.
11. MSrz .

Zwischen Mederzvsammentrilt des Landtagsplenums am Diens -
lag nachmittag und seiner letzten Sitzung liegen zwei volle Wochen .
Diese standen im Zeichen des Faschingsrummels und des „memento
nuia pulvis es . . .

" des Aschermittwochs , in den heiligen Hallen des
Ständehauses im Zeichen fleißiger Ausschußarbeit . Während der
vierzehntägigen Pause ist erfreulicherweise auch Präsident Dr . Baum -
gartner — seine Ersetzung beim bevorstehenden Scheiden vom
Thronsessel im Weinbrennersaale durch einen Gleichwertigen wird
recht starke Kopfschmerzen bereiten — wieder völlig genesen , sodaß
er die Verhandlungsleitung wieder in seine bewährten Hände nahm .
Es gab heute auch eine Steuerung , die von den Journalisten gerne
mit einem Dank an den Direktor des Landtags quittiert wird . Sie
waren bisher gezwungen , und namentlich an „großen " oder Kampf -
tagen , in drangvoll fürchterlicher Enge den Duellen und Mensuren
in der Rede - Arena zu folgen . Nun erhielten sie Heimatrecht in einer
weiteren Loge , deren bisherige Platzhalter , die „amtlichen Bericht -
erstatter "

, nun nach unten in den Saal abgewandert sind.
Jede Sitzuna des Landtages hat ihren prosaischen Prolog in der

Verlesung der Eingänge , die nach längeren Pausen besonders zahl -
reich sind . Die Eingänge oerzeichnen gleich zu Beginn : „Mitteilung
der Fraktion der Deutschen Volkspartei daß Abg . Bauer aus
dem Haushaltsausschuß scheioet . . der im Tausch
mit seinem Fraktionsfreunde Dr . Waldeck in den Rechtsoflegeaus «
schuß umzieht . Diese Mitteilung hat eine recht betrübliche Borge -
Schichte , vi ? sich hinter den verschlossenen Türen des Haushaltsaus -
jchusses abspielte wie auch der Schlußsatz eines Schreibens des Abg .
Bauer an den Landtagspräsidenten beweist : so ist bei den
Auffassungen und " W! - ! -t —
jährigen Lebvn zu e
Mitarbeit im Hau !
lieber die Berichterstattung über Ausschußsitzungen wurden

"
schon

verschiedentlich Klagen laut . In Baden kann man sich nicht dazu
entschließen , vertrauenswürdige Journalisten zu den Äusschußsitzun -
gen zuzulassen was zur Folge hat , daß die einzelnen Parteien die
ihr nahestehende Presse versorgen . Einmal ist nicht jeder Abgevrdne -
ter ein guter Journalist , zum zweiten unterliegt er aber auch meist
der Versuchung , pro domo zu schreiben und dem parteipolitisch An -
dersdenkenden eins auszuwischen .

Bei dem „Fall Bauer — Dr . Fähr " handelt es sich um
ein Nachspiel zur „kleinen Landestheateroebatte "

, die bei Beratung
des Etats des Staatspräsidenten vor Wochen zur Streichung der
Ministerlogen führte . In Kreisen der Regierungsparteien scheint
man dem Abgeordneten Bauer ob des von der Mehrheit angenom -
menen Streichungsantrages gram zu sein . Ihre Presse hat es aus
der Sitzung des Haushaltsausschusses verraten daß bei Beratung
des Kapitels „Wissenschaften und Künste " der Zentrumsabgeordnete
Dr . Föhr erklärte , den Ministern enthalte man die Freiplätze im
Landestheater vor , ein Landtagsmitglied — es handelte sich um
Bauer — Jet aber aus seinem Urlaub besonders nach Karlsruhe ge-

weil
war .

Ehre der Ausschußmitglieder sei es gesagt , daß sie sich nahezu
geschlossen gegen diese Art persönlicher Befehdung und Verdächti -
gungen wandten und auch ein Fraktionsfreund Dr . Föhrs sich hinter
den Angegriffenen stellte . Auch das Landtagspräsidium sorgte in
einer richtigstellenden Zuschrift an die Presse für eine völlige Ehren -
rettung des volksparteilichen Abgeordneten , indem es feststellte , die -
ser habe nicht nur keine zu hohen Gebühren erhalten , sondern noch
besondere persönliche und finanzielle Opfer gebracht .

Die ganze Sache geht aus den vorigen Sommer zurück, wo man
den Abg . Bauer aus seinem österreichischen Ferienorte Lochau zu
einer Verwaltungsratssitzung nach Karlsruhe beorderte , die zur Lö¬

sung de» zwischen Staat und Stadt bestehenden Landestheater -Ver »
trags Stellung nehmen sollte , wohl aber i
vergaß , den Sommerfrischler von der Sitz

nehmen sollte , wohl aber in der Hitze der Hundstaaein der Hitze der Hundstaae
!itzunasvertagung zu benach -

richtigen . Er hatte inzwischen eine zehnstündige Bahnfahrt hinter
sich , eine ebensolche nebst zwei Uebernachtungen vor sich und machte
eine „Diätenrechnung " von ganzen 24 ( !) Mark Reisekosten aus .
Wenn die Sitzung stattgefunden hätte , würde Bauer überhaupt kei-
nen Anspruch erhoben haben — wie er auch die ihm vom Landtags «
direktor angebotene zuständige Entschädigung abwies —, wollte aber
so seiner Verärgerung Ausdruck verleihen , daß man ihm als Schmer «
kriegsbeschädigten eine nutzlose dreitägige Reise nicht ersparte .

&
Ansonsten kamen in dreieinhalbstündiger Debatte in den Be¬

richten oes Haushaltsausschusses und den Reden der Parteivertreter
die Sorgen und Röte des gewerblichen Mittelstandes zum Ausdruck ,
die im Gren ^land Baden besonders stark auf ihm lasten . Wenn die
4500 Mark jährl , Ausgaben für das Landssgewerbeamt mit
Nichten eine „Hilfe " für Gewerbe und Handel sind und sein wollen ,
so kommen sie ebenso wie die Pforzheimer Probieranstalt
für Edelmetalle die jährlich 9U00 Mark erfordert , doch dem
Handwerker zu Gute . Dies wurde von den Parteien auch restlos an -
erkannt und dem Landesgewerbeamt auch in der Rostra de» Land »
tage ? verdienten Tank gezollt .

Siynngsbertchl .
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Sitzung kurz vor Ki

Uhr . Zur Verlesung kamen zunächst die in großer Zahl eingegan -
genen Neueingänge , darunter eine Mitteilung des Staats -
Ministeriums über den Ankauf der im Eigentum der ehemal . Groß»
Herzogin Hilda von Baden stehenden Kunstw « rke der bad > ->
j ch e n K u nsthalle und des K u p f e r st i ch k a b i n e t t s , wozu
vom Minister des Kultus und Unterrichts ein Gesetzentwurf vorge -
legt wird . Des weiteren wurde die schriftliche Beantwortung einer
national -sozialistischen Kurzen Anfrage wogen B er ücksich «
tigung der badischen Fuhrunternehmer iu den
Grenzgebieten bei Holzabsuhren in die Schweiz
bekannt gegeben . Daraus ging hervor , daß die Vcrdienstmöglichkei -
ten den Einheimischen erhalten werden sollen durch möglichste Fest -
legung einer entsprechenden Bestimmung bei den zuschlägigen
Schweizer Firmen . Auch die Forstämter sind angewiesen worden ,
bei den in Frag « kommenden Behörden in diesem Sinne cinzu -
wirken .

Abg . Seubert lZtr .) verlas eine Mitteilung des Amtsgerichtes
Lahr , wonach der Landwirt A . Z i e g l e r in Ottenheim wegen
Beleidigung des Bad . Landtags zu einer Geld -
strafe von 50 Mark verurteilt wurde .

Fortgesetzte Beratung des Haushalts des Innenministeriums .
Sodann wurde in die Beratung der restlichen Ausgabe - r -nd

Einnahmekavital des Innenetats eingetreten .
Abg . Ncinbold ( Soz .) berichtete über die Ausschutzbehandlung

der Kapitel Gewerbe und Handel , Eichwesen . Bear -
beitung der Landesstatistik , Fürsorgekasfe für
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte , sowie verschie-
den : nnd zufällige Ausgaben .

Mit zur Beratung standen die Anträge der Deutschnationalen
und Nalionalsozialisten betr .

Ueberhandnehmeu der Warenhäuser bezw . deren Besteuerung .
Den Bericht des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung

erstattete
Abg . Retzbach (Ztr .) . Der Antrag der Deutschnationalen

geht dahin , bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß dem lleber «

£ d n d t r ♦ und Städtewappen aller Erdteile In Gold - und SllberdrucR -: Die FREUDE des KURMARK - RAUCHERS .
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handnehmen von Warenhäusern aller Art , da» Hunderte von selb -
ständigen Existenzen vernichtet und den kaufmännischen Mittelstand
aushöhlt , durch gesetzliche Mahnahmen ein Riegel vorgeschoben werde.Der Antrag der Nationalsozialisten strebt eine stärkere
steuerliche Erfassung der Warenhäuser an . insbesondere
durch Schaffung einer Warenhaussteuer , oder sollte dies nicht
möglich sein , durch Einführung einer Zweig st ellen st euer
(Filialsteuer ) .

Zum Antrag der Deutschnationalen wurde im Ausschuh regie«
rungsseitig mitgeteilt , daß Mahnahmen gegen das Ueberhandnehmender Warenhäuser schwer durchführbar seien . Der Ausschuh beantragteXilfirti Stil OT 2u V, „ _ (V ^ _ f. . ! V CV> ' < ..dabei die Abänderung des Antrages in der Form , bei der Reichs«
regierung dahin zu wirken, dah der gewerbliche und kaufmännische
Mittelstand gemäß Artikel 164 der Reichsverfassung, der ihm Förde -
rung und Schutz gegen Aufsaugung verheiht , zur Erhaltung seinerSelbständigkeit in seinen Selbsthilfebestrebungen unterstützt wird .

"

Abo
Allgemeine Aussprache.

ffiras (Ztr .) gab ein Bild der Notlage in Handel und Ge¬werbe , die, wie er sagte, die Arbeiter der Banken geworden seien .Jeder Handwerker müsse seinen Betrieb möglichst klein und einfachgestalten , um unnötige Ausgaben zu vermeiden . Den vier badischenHandwerkskammern gebühre der Dank des ganzen badischen Hand-
werks. Der Mittelstand habe gleichfalls ein Recht auf staatliche Hilfe,doch dürfe nicht vergessen werden , dah immer gröher werdende An-
forderungen der sozialen Fürsorge und der Beamten den Bestand desStaates in Gefahr brächten.

Abg . Grohhans ( Soz. ) untersuchte die Frage , ob das Handwerkin wirtschaftlicher und politischer Hinsicht richtig eingestellt sei . Wennder Beschäftigungsgrad rapide gesunken sei . so liege die Ursacheweniger in wirtschaftlichen und politischen Experimenten in Reichund Ländern , sondern in der Tatsache, dah Geld und Kredit uner -
schwinglich seien . Der Redner polemisiert gegen die Zeitschrift „Das
badische Handwerk"

, die der Sozialdemokratie vorgeworfen habe siebringe das Handwerk um seinen Besitz, und schloh mit dem Hinweis ,die öffentliche Hand führe dem Handwerk in großem Umfange Ar-beit zu.
Abg . Meuth ( D. Vpt .) wies darauf hin , dah die große Zahl derArbeitslohn . die gegenüber den Nachbarländern stark in die Erschei -

nunfl trete , die Not des Grenzlandes kennzeichne , das nicht die er-
hoffte Berücksichtigung aus dem Westhilfefond gesunden habe. Die
starke steuerliche Belastung unterbinde die Heranziehung der In -
dustrie. Nachdem die R h e i n b r ü ck e nun grundsätzlich gebaut wer-den solle , mute man der Stadt Mannheim Summen für die Anfahrtzu , die es dieser Stadt unmöglich machen , dem Projekt näher zutreten Seit längerer Zeit plante Mannheim die W e i t e r l e i t u n g

M ® ' 10 & e « bahn nach Schwetzingen . Durch die Mono-
stellung der Reichsbahn sei der Vau aber unterbunden . Auch die— zil UU « IVUIIVCII. 5UUU1 UICSkibindungen nach den Rhemauhafen eien höchst unzulänglich. Diese

Feststellungen deuteten darauf hin . dah die badische Regierung derStadt Mannheim nicht das nötige Verständnis entgegenbringe , aufdas sie anaesichts dr Opfer , die sie durch die Besatzung erlitten habeAnspruch habe. Der Mittelstand sei ein bedeutender Volkswirtschaft-licher Faktor . Mit der Bezeichnung „Beamtenwarenversorgungs E .m b . H. werde Mißbrauch getrieben , zu dem die Regierung Stellungnehmen müsse. °

t i *5 .
" ' k/katsoz.) wünschte VerlZngerung der Elch -' Bisten Dag Sandwerk könne nur durch eine wirtschaftliche undpolitische Umstellung wieder auf eine gesunde Basis gestellt werden.Was das Budget für den Mittelstand und das Gewerbe aufwendesei weniger eine Hilfe als vielmehr einer Versorgungstheorie ent -

[primgen . Die Schuld für die Notlage des Gewerbes trag« die So-zialdemokratie und namentlich das Zentrum , die 12 Jahre in derRegierung sagen .
Abg. Hermann (BWp .) zollte dem Landesgewerbeamt . bsson-ders Oberregierungsrat Bucerius Lob und nahm das Zwangs -

innungswesen in Schutz . Er richtete an die Regierung die Bitte zupru,en . ob es nicht möglich sei, dah Handwerksbetriebe nurim Handelsregister eingetragen werden müßten , ohned a m i t l a n d e s k a m m e r p f l i ch t i g z u w e r d e n. Das Hand-werk >ehe die staatliche Hilfe weniger auf finanziellem Gebiet , son-dern vielmehr in vernünftigen Vergebungsbedingungen . Das Zen-trum habe in den 12 Jahren , in denen es verantwortlich in der
Regierung mitwirke , für das Handwerk nicht das getan , was dieseshatte verlangen können.

wurden die Beratungen abgebrochen. FortsetzungMittwoch vormittag 9 Uhr.

„Keimat und Keimatgemeinde".
r

Landestagung des Katholischen deutschen Frauenbundes .
— Mannheim , 11 . März . Der Vadische Landesausschuh des

Katholischen deutschen Frauenbundes hält im Kol-
pinxchaus zu Mannheim seine diesjährige Bundestagung ab,für die als Gesamtthema „Heimat und H e i m a t g e m e i n d e"
gewählt wurde . Das Kolping -Haus war feierlich geschmückt, als die
Bundestagung mit der Delegiertenversammlung ihren Auftakt
nahm . Zahlreiche Delegierte waren aus nah und fern erschienen , dievon der ersten Bundesvorsitzenden, Frau Landtagsaba . Clara Sie -
bert , mit freundlichen Worten begrüßt wurden . Zahlreiche Ver -
treter von Geistlichkeit und Behörden hatten warm gehaltene Be¬
grüßungsschreiben geschickt . . Sodann erstattete Frau Clara Siebert
den Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr , der eine
erfreuliche Aufwärtsbewegung des K . d . F . feststellen konnte. Erz-
bischof Dr . Carl Fritz hatte in einem Brief seine höchste Anerken-
nung ausgesprochen. Frau Siebert konnte ihren Bericht mit einem
Dank an alle Mitarbeiterinnen für ihre segensreiche Tätigkeit ab-
schließen .

Den Kassenbericht erstattete in Vertretung der Schatzmeisterin,Frau Geheimrat Schmidt- Karlsruhe die Sekretärin des badischen
Landesausschusses, Frl . Hirschbrunn . Dem Vorstand wurde
daraufhin einstimmig Entlastung erteilt . In einer regen Aus-
spräche nahmen die Delegierten zu dem Tätigkeits - und Kassenbericht
eingehend Stellung . Aus der Versammlung heraus wurde der An-
trag gestellt, der auch angenommen wurde , über die Technik des Ver -
einswesens in den einzelnen Zweigvereinen besondere Kurse zu ver-
anstalten , um die Vereinstätiykeit »ach innen und außen noch mehr
zu beleben. Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden in Anbetracht ihrer hervorragenden Tätigkeit im abgelaufe -
nen Geschäftsjahr einstimmig wiedergewählt . Der neue Vor-
stand setzt sich wie folgt zusammen : 1. Vorsitzende Frau Clara Sie -
bert - Karlsruhe , 2 . Vorsitzende Frau Klara Philipp -Karlsruhe ,
Schriftführerin Frau Theodore A b e r l e -Heidelberg , Schatzmeisterin
Frau Geheimrat Schmidt -Karlsruhe . Auch die Beisitzerinnen
wurden einstimmig gewählt .

Der Offenburger WeinmarKl.
Das Berkaofsgeschiift im allgemeinen gut .

2 . Osfenburg . 11 . - März . Der heute abgehaltene 52. Offen -
burger Weinmarkt eine Veranstaltung der Stadtgemeinde ,
war vom ganzen Badner Land , aber auch von Württemberg sehr gut
besucht. Es waren ca . 300 Kaufinteressenten erschienen , außerdem
100 Aussteller und Verkäufer von Weinen . Das Verkaufsge -
lchäft war im allgemeinen gut . Es wurden noch vor Eröffnung
des Weinmarktes nach den Vorproben der Spitzenweine recht be-
deutende Verkäufe getätigt . Andere Verkäufe erfolgten während des
Weinmarktes . Die Ortenauer Weine waren sehr begehrt , desgleichen
die Bühl « und Achner . Ebenso schien beim Kaiserftühler und Breis -
gauer Wein etzn ordentliches Geschäft zu bestehen . Teilweise wurden
auch Besuche nach dem Weinmarkt in den einzelnen Weinkellern der
verschiedenen Geschäfte und Gutsherren gemacht , wo weiter« Käufe
ftattsanden .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
ernannt : Direktor Paul Huber an der Rvtteck- ^ berrealschuke In

ffretburg , um Qberregterungerat im Ministerium des Kultus und Unter -
richtS.

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Ettlingen , 11 . März . (Ferngasversorgung .) Die Stadt -
gemeinde Ettlingen will sich nach einer Vorlag « an den Bürger -
ausjchuh mit einem Stammkapital von 13 000 Mark an einer zugründenden Gesellschaft „Gassernversorgung Karlsruhe -
Süd G . m . b . H .

" beteiligen . Sie schließt zu diesem Zweck mit der
Allgemeinen Energie -Versorgungs - A .-G . in Heidelberg einen Grün -
dungs - und Geselljchaftsvertrag ab. Der Gemeinderat soll ermächtigt
weiden , mit der Gasfernversorgung Karlsrühe Süd einen Gas -
l i e f e r u n g » - V e r t r a g auf die Dauer von 87 Jahren zu ver»
einbaren .

as . Stupserich , ?. März . (Tin Fünsundachtziger.) WilhelmK r a u t h aus U n z h u r st bei Bühl vollendet sein 83. Lebensjahrin selten geistiger und körperlicher Frische .
— Bauerbach , 11 . März . ( Heimgang . ) Die Beerdigung des Rat -

schreib« ? Gustav Stäb versammelte eine grohe Anzahl von Beruss -
kollegen und Freunden am Trauerhause . Der Kirchenchor aus
Flehiigen begleitete den ehemaligen Sangesbruder zur letzten Ruhe ,eben o der hiesige Gesangverein . Nach der Grabrede des Geistlichen,
des Bürgermeisters und des Ratschreiberverbandes erfolgten Kranz-
niederlegungen durch viele auswärtige und alle hiesigen Vereine
Kreis Heidelberg .

»- Heidelberg , 11. März . (Gehaltszulage im Einzelhandels
Die mehrwöchigen Verhandlungen zwischen den Angestcllteugewerk-
schaften und dem Einzelhandelsverband Heidelberg haben nunmehr
vor dem Schlichlungsausschuh in Mannheim ihren Ab '

chluß gefun¬
den. Wie mitgeteilt wird , wurde ein einstimmiger Schieds -
spruch gefällt , wonach die Angestellten des Heidelberger Einzel -
Handels eine Gehaltszulage von 2—8 Prozent erhalten . Der
neue Gehaltstarif tritt ab 1. Ferbruar rückwirkend in Kraft .

r . Walldorf , 11 . März . (Geburtstagsfeier .) Bezirksrat und Ge -
meinderat Eduard H e h konnte am Montag , den 10. März , seinen
81. Geburtstag begehen. Der Jubilar blickt auf eine langjährige
kommunale Tätigkeit zurück und hat schon wiederholt die Stelle des
Bürgermeisterstcllvertreters versehen. Es wäre *,i wünschen , daß
der Jubilar seine vom Alter noch wenig berührte Arbeitskraft wei -
terhin noch lange dem Dienste der Öffentlichkeit zu widmen vermag .

e. Heidelsheim , 10 . März . Heute mittag wurde bei Heinrich
H i l l e r hier eingebrochen, aus einem Schranke 200 Mark und aus

einer Tischlade das Geld aus dem Geldbeutel entwendet . Die ®e1t
darmerie fahndet nach dem Täter .
Kreis Mosbach . ^

ey. Unterschwarzach, 11 . März . Ihren 80. Geburtstag feiert a
13 . d. M . die Witwe Rosina Stumpf . Die Jubilarin ist noch '
rüstig und kann ihre häuslichen Arbeiten allein verrichten.
Kreis Baden .

hh . Weiscnbach , 10 . März . (25jahrlges Psarrjubiliium .)
Anlaß des 25jähri ^ en Jubiläums des hiesigen Ö - tsgeistlichen P "

^ ,
K . Götz wurden dem Jubilar unter Ueberreichung sin i ^el ^
schenke die herzlichsten Glückwünsche seitens der Gemeinen . 1
Kirchenchores und der Lehrerschaft dargebracht. Am Sonntag ^
sammelte sich die Psarrcemein ^ e Weisenbach -Au in der
zu Weisenbach , um ihren beliebten Seelsorger zu ehren . Neben ^ ,
Kirchenchor wetteiferten dabei die beiden Gesangvereine von
senbach und Au mit der Feuerwehrkaxell ? und den kleinen Ibea '
spielern . Die Ansprachen der beiden Bürgermeister , die ue ^
reichung der Ehrenbüraerurkunde seitens rer Gemeinde Weise "" ,
die Ansprachen des Oberlehrers , der Geistlichkeit der UM ' W
zeugten d ^r " ruften Be' ie^ ' beit > <>« ^ " bilars .

— Baden -Baden , 11 . März . (90. Geburtstag .) Der $ flLj
diener a . D. Adols Zahn im Gutleutehaus feierte am Mo»
s« inen flö. Geburtstag .
Kreis Offenvurg .

— K-Hl , 10 . März . (Beileid der Stadt .) Frankreich gestal" '°

den gestrigen Sonntag zu einem nationalen T r a u e r t a g für ^
zahlreichen Opfer der furchtbaren UeberschwemmungskatastroM ^
Slldfrankreich. Aus diesem Anlaß waren aus allen Dienstgeba»

^der Besetzungstruppen die Fahnen auf Halbmast gesetzt. UM ,
Mittagsstunde stattete Bürgermeister Dr . Luthmer dem ^
mai .diereniden des BrückenkonfgebietsKehl , General Menetrier . e '

t
Besuch ab , um ihm das Beileid und die Teilnahme der
Kehl und seiner Bevölkerung auszudrücken.

: : Bodersweier (bei Kehl) , 11 . März . ( Hohes Mter .)
Dienstag vollendete die dorfältcste Frau Katharina Laich . .jV
Baas , ihr 96 . Lebensjahr in beneidenswe ' ter Gesundheit und
Sie kann noch ohne Brille lesen und betätigt sich noch im Hausv

/
NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BAPlSCHEN PRESSE

Die erste wissenschaftliche Segelsluglagung.
(S o n d « r b e r ! ch t .)

pbs . Darmstadt . 10. März .
Diese erste wissenschaftliche Segelslugtagung , die Dank der Ini -

tiative des Direttors des Forichungsinstiluts für motorlosen Flug
der Rhön -Rositten -EeMlchafi , Prof . Dr . G e o r g i i, zustande kam,Dank indes auch der innigen Zusammenarbeit der akademischen
Fliegergruppon Deutschlands und der von ihnen praktisch geleiteten
fliegerischen Pionierarbeit , zeigt ihre weithin reichende Bedeutung
schon durch das Interesse , das man ihr im A u s l a n d e entgegen-
brachte . So waren Holland , Belgien , Frankreich, England , Oester-
reich , Ungarn , Italien und Amerika vertreten , und zwar durchweg
mit Namen , die w >ssenschastlich und praktisch in der ja noch jungen
Bewegung der Segelfliegerei besten Klang haben.

Innerhalb diejer Bewegung aber , das darf mit Genugtuung fest -
gestellt werden, hält die deutsche Segelfliegern bisher den un¬
bestrittenen Vorrang . Aus ihrer prakli >chen Technikerarbelt sind
die erfolgreichsten Modelle , aus ihren Reihen die fliegerischen Welt -
rekordler hervorgegangen , die ( wie Nehring -Darmstadt und Krön-
feld -Wien ) motorlose Flüge über 150 Kilometer und über 3000
Meter Höhe absolvierten . Der junge Idealismus war es auch , der
sich trotz dieser Erfolge nicht etwa in den Dienst des ..Rekordismus "
stellte, sondern der seine Arbeit leistete, um aus ihr her wieder das
wissenschaftliche neue Rüstzeug zu gewinnen , das seinerseits wieder-
um auch dem Motorflug zugute kommt .

Worum es bei dieser wissenschaftlichen Arbeit geht, zeigten die
Vorträge , bei denen auch das Ausland zu Worte kam , um die
Erfahrungen der Fliegerei ihrer Länder -zu erhärten . Es geht
(außer um technische Druck - , Festigkeits- , Bruch- und Zerreißung ?-
proben) vor allein um die Untersuchung der Aufwind - ,
Abwind - und Schwachwindkräfte , um Strömung ? -
Verhältnisse am Hang , um die Vertikalströmungen unter
den Wolken und zwischen den Wolken, um die Einwirkung der ver-
schiedenen Bewölkungsarten selbst , dann um die Auftriebwirkungen
der Gewitterbänke - und -Wände , um Luftdruck - , Temperatur - und
Feuchtigkeitsregistrierungen usw . Doch gehen diese rein wissen-
ichastlichen Dinge über den Rahmen der Tageszeitung .

Es gilt in der Segelfliegerei die bereits gefundenen Wege wei-
ter zu bauen und zu sichern , neue dazu ,zu finden . Völliges Freiwer¬
den von den lokalen Erscheinungen der Gebirgshänge und der Hang¬
winde. Gerade in diesem speziellen Falle haben die fliegerischen
Arbeiten Kronfelds in der Erforschung über atmosphärische Turbu -
lenz , Vertikalströme unter Bewölkung und Flug vor dem Antrieb
durch Gewitterfronten neben dem rein fliegerischen Erfolg überaus
reiche wifsenschastlich« Ausbeute erbracht . Man könnte geradezu
von einer wissenschaftlichen Indienststellung und Ausnützung der
atmosphärischen Gefahrenquellen sprechen ! — Diese Erfahrungen
kommen der gesamten Fliegerei der Welt zugute ! ,

lieber dies Praktische und Wissenschaftliche hinaus .drangen die
Ausführungen einzelner Redner , die betonten : „Das letzte For -
schungsziel und seine Nutzanwendungen können aber nur dann er-
reicht werden , wenn endlich die Ententebe st immun -
gen fallen , wonach für die Fliegerausbildung
und Sportfliegerei keinerlei staatliche Mittel
gewährt werden dürfen !" Eine Forderung , für die sich
auch namentlich die französischen Gäste einsetzten . — Die Tagung
schloß mit einem Festabend , an dem den verdienten Segelklug-
fördere™ , Ministerialdirektor Brandenburg von der Reichs-
regierung , Ministerialdirektor Klopfer , Konsul K o tz e n b u r g ,
Prof . Georgii und 1fr fi uns , die Silbermedaille der
Stadt Darmstadt überreicht wurde.

Zu Kennes' WeltreKoröfahrt.
Ueber Hennes ' Weltrekordfahrt auf dem

Vestersund , über die wir bereits berichteten, werden noch '
gende Einzelheiten bekannt : ^Die Schwedenfahrt Hennes mit seiner B .M .W . ^ tt
guterlebt doch zu einem Erfolg geführt . Am Samstag wurde ^lälter . Am Nachmittag war das schon austauende Eis wieder >
«worden , und es konnten die ersten Fahrten unternommen
enne gelang es bei seiner Fahrt , den schwedischen Rekord für

Motorräder zu unterbieten . Aber der heftige Seitenwind ? cr -
geTiderte alle weiteren Versuche . Man mußte sich in der so schw^

Kunst des Wartens weiter üben.
In der Gruppe der 750 «cm-Solomaschinen erreichte Henn« ^

Sonntag über denfliegenden Kilometer 198,7 Km . -
und hat damit den von ihm selbst gehaltenen Rekord um 2
verbessert. Nebenbei hat er einige schwedische Rekorde mitgenow» ^und kann sich jetzt als den schnellsten Fahrer auf ®'

cuEise bezeichnen . Auch in der 500- eem - Klasse konnte er
neuen schwedischen Rekord mit 180 Km. -Std . ausstellen - -,

Mit diesen ^Leistungen ist bewiesen, daß die Eisstrecke für d >e,^ ,

wagen Jitid gegenüber den Solomaschinen im Vorteil , da die
stellung von Weltrekorden außerordentlich günstig ist. Die

Schwärm
Mitali

Skiklub SchSnwald . Anläßlich des Begrühungsabends zur
iwald-Jugend - Skimeisterschaft konnten für 2 0jährige

iklub Schö ,
"

mgIiedschast im Skiklub Schönwald aus gezeichnet werden :
Älf, Frau Fabrikant Amy Dold und die Herren Fabri -'ant Wehrle , Julius Pfaff , Edwin Rombach und Primus Dold

tau Dr . SBcii

Damit ist die Zahl der Mitglieder , die über 20 Jahre mit Rat und
Tat dem Klub zur Seite gestanden haben , auf 24 gestiegen. Bei den

die im Gebiete des Schluch -
r t s g r u p p e n st a f f e l des
Läufern Albert Scherzinget ,

Hubert Kuner , Edwin Schwer. Alfred Fehrenbach und Otto Dold an
erster Stelle mit 4 .15 .49 Stunden für eine Strecke von rund 8 Kilo-
meter . In den Jahren 1928 und 1929 trugen die Schönwälder
Läufer als Gaustaffeln jeweils den ersten Preis davon.

Skiklub Schönwald

winde sie nicht so sehr behindern . Bei den Solomaschinen
die Seitenwinde sehr stark .ein . te{t

Bei dem Eisrundenrennen am Sonntag , das über eine
von zwei Kilometer führte , wurden von einigen schwedischen ® «
zialisten Geschwindigkeiten von 120 Km. -Std . erreicht. Eine L
Zuschauermenge sah diesen internationalen Rennen zu . Die ^
rekordfahrer , besonders Henne , wurden stark umjubelt .

Gauturntag öes Oberen KraichturngaueS-
id '

Der diesjährige Gauturntag des Oberen Kra ' $
turngaues fand am Sonntag in Flehingen statt , z .y
Gauturntag voraus ging eine Gauturn ratssitzung . 16 ^
vereine mit zusammen 70 Abgeordneten waren vertreten .

Gauverireter Doll gab in Kürze zujammengesaht einen
blick auf die Geschehnisse im verflossenen Jahr 1929. Die
Gauvereine hat sich von 18 auf 17 verringert . Die Zahl der v ,
Mitglieder setzt sich nach der letzten Bestanbserhebung wie f ^lammen : 181 Knaben , 151 Mädchen, 435 männliche und 226 ilw
liche im Alter von 15—21 Jahren und 1032 männliche und
liche im Alter von über 22 Jahren , zusammen 2143 Gaumiifl ' 1 | I
gegenüber 2120 im Jahre 1929. Gauoberiurnwart Gillarvo
gab in kurzen Umrissen ein Spiegelbild von den im Iah « jii<
gehabten turnerischen Veranstaltungen und der geleisteten P 1
schen Arbeiten . Gaufrauenturnwait S i x t berichtete, daft
Frauenturnen im Oberen Kraichturngau in voller Blüte steh *- 51t
allen Gau - und Kreisveranstaltungen im letzten Jahre
Ti -AbteilunA in stattlicher Anzahl vertretcn . Im Gau rzurzeit 12 Ti -Abteilungen , von denen zwei im letzten
gründet wurden . (TV . Rinklingen und Wössingen .) Gauspl^ ^
Hofer konnte mit Genugtuung seststellen . daß die Spielbewc^
im verflossenen Jahre eine recht erfolgreiche gewesen sei . L jjfl
Antrag des Gauoberturnwarts entsprechend, wird beschlösse '^ -ei<
jeder TV . , der eine Handballableilung hat , eine Somn >cr >^ ^
Mannschaft stellen muß . Nach Berichten des Gaupresscw ^
Häffner und des Gaugeldwartes Hecker , der erklärte . daK

jjc»'
Erhöhung der Gausteuer nicht noiwendiq sei , wurde
die nächste Vorturner stunde in Eppingen abM
Der Gauturntag 1931 wurde G 0 chsheim übertragen .
nun folgenden Wahlen wurde der gesamte Gauturnrat
Turnausschuh wiedergewählt . Hinzu gewählt wurde Frau »v
mann - Bretten als 2 . Gaufrauenturnwait .

Veranstaltungen sind im Jahre 1930 folgende fii'
am 23. März Voriurnerstunde , Waldlauf und ein Lehrgang ^
Männerlnrnwarte in Eppingen : am 22. Juni Austragung
Gaubestleistungen in Epvingen : am 13 . Juli EauP 1

„ jci
'

turnen (Vereins - und Einzelprobeturnen ) auf das Landesiu
Mannheim , verbunden mit einem Schauturnen des TV - ^
in Bretten . ,Der Tagung wohnten auch zwei Mitglieder des Kreis
Kreisgeldwan Gillardon und Kreispreffewart Dr . F
bei . Nach einer interessanten Aussprache über
turnerische Fragen , referierte Dr . Fischer über das beoorn
Landesturnfest in Mannheim . Mit Dankesworten an Dr . pi*
sowie an alle Anwesenden, schloß Gauvertreter D » lt
interessant verlaufene Tagung .
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Aus der LandesyauptftaSl .
Karlsruhe , den 12. März 1330.

^
Der erste Külterückfall.

Abkühlung in der Ebene . — Skibahnen im Schwarzwald .

das En?» ^ " " igkn und milden Vorfrühlingstagen . mit denen
Vealnn » ebruar und das erst« Märzdrittel aufwartete , ist zu
! chlao -

än,
.e,ten Drittels des Monats März der erste Rück -

völlia ? » ^ ? te 1 ' ' ^ e 1 Witterung zu verzeichnen . Eine
da» a .,» !!!® " tt5® der kontinentalen Luftdruckverteilung bedingte
- ° riib» ^ erer nordwestlicher Winde . Auf der Rückseite
Polaiso !, ^ Wirbel strömen besonders feit Dienstag früh
Kontin - nt entstammende eisige Luftströme vom Norden über de»
slch in rn„ ; *

m"'S? 6is mcit "ach Süden herein . Die Folge ,e,gte
wölkun» ....* « T/mperaturrückgängen ^ rasch sich verdichtender Be-
biegen Lh l Auftreten verbreiieter Niederschläge, die in Form von
in mittt» . ^ raupe ! chauern in den Niederungen , in Form von Schnee

^ .
^ d höheren Berglagen fallen .

u m r . ? !?
CIn

,
taI S ' ng die Temperatur von Montag auf Dienstag

«m ffiont» »
als 10 Grab zurück . Die Nachinittagstemp ^ratur

im Sfini, »? ^ reichte in einzelnen Or . en 16—17 Grad Cel ius Wärme
^ b , ii t, r • am ® ie" stag bereits 5 bis 6 Grad Wärme . Die rasche
Mens unx r 9 - £Q^ das schnell voranschreitende Stadium des Kei-
Ln mcbr « .»» iu . den Fluren zu einem gewissen Stillstand .
tDciter « i» w Itluftstaffeln rückt die Frostwelle vom hohen Norden
^ chrteefSn ^ . t Il ?rddeu fchland treten schon leichtere Fröste mit
Leworden A? ' mmig kalt ist es in den skandinavischen Ländern
"unus ? ii a l t ez e n t r u m mit Morgentemperaturen von
i ' nnisch ^ „ i? 2 ? raö liegt derzeit nördlich von Haparanda . in
"avücki? ^ rdschwedischen Gebietsteilen : zahlreiche nordskunsi-
30 Krnh ^ ^ oachtungsstationen verzeichnen mit minus 25 bis minus
deck» » , ;! * die schwerste Win,erkälte . Auch tiefer Neuschnee be-
^ oin ? „ t *~° ndstriche , sodaß ' chon hierdurch ein srostsördernoes

?u .^ ^ ugettetet : ist. Südlicher gelegene Orte verzeichnenminus lb Erad Kälte .
AZinu >? ^ chwarzwald Herr cht , wie bereits berichtet , tiefer
iteniim - *,, ; * > ^ ,

oma 8 abend fällt reichlich Neuschnee . Etwa 5 — 10

jener
' eu ' $ uce " haben sich im nördlichen Schwarzwald Zwischen

der Äo/ni ^ ^ ^ ndseck - Hornisgrinde — Ruhestein angesetzt . Auf
schnell iui ?I w ? e ' st die Temperatur auf minus 4 Erad gesunte t ; es

aus 50 3
' Ichotfem Nordwest . Im Feldberggebiet ist die Schneei >ecke

^ ienstan « angewachsen . Aus dem Kamm stieg der Frost am
1^ 15 ? ' " us 7 Erad , auf dem Herzogenhorn bis minus 8 ;
" " fflcfrurfü <t\ ^er pulvriger Neuschr .ee hat die Altschneedecke erheblich
^ eifaki,, ^ . Stibahnen sind dementsprechend wiederum in bester

" fl u " d talwärts bis auf 300 Meter herab gut fahrbar .

Urlaul» . » ? , Dienstag vormittag 8 '̂ Uhr in Vertretung des be-
**Üfi «Pi . . ^ lsvorstandes Dr . Baur durch Polizeidirektor Haußer

n, - ihm geleitete Sitzung befalle sich zunächst wie -
^ iffqfjilr eint3cn verwaltungsgerichtlich «« Sachen. Klagen von
M^ unncf -f8mt6 'inben Legen andere wegen Ersatz von Ver-

Karlsruher Bezirksratssitzung .

l>ngs! ost«n .
» « luck

^ rwaltungssachen lagen folgende Konzession
\ öorÄ 3>as ] eni0c des Fritz Krämer um Erlaubnis zum

Aj«lsii^ <- » Schankwirtjchaft mit Branniweinschank , z . schwarzen
^ ondiin ^

' ^ ^ rlegsstrafie ßk ; des Heinrich Metz zum Betrieb eines
ftiobo o - ; ~Qf®s mit Likör- und Süoweinschank im Hause Kaiser-
zur / bis 7 Uhr abends ) ; der Pauljne Werst um Erlaubnis
® teito r von Singspielen in den Wirtschaftsräumen „zum
triefe j, • Fasanenstraße 6 ; des Emil Spitz nagel zum Be¬
gatten" C

R
S ^ antnnrlidjaft mit Branniweinschank „zum Palmen -

( ,,zum
'^ verrenstraße »4 ; des Heinrich Schuhmacher in Durlach

schon » .* ra " 3) zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein -
ruhx . h

' m Hause Amalienstraße 46 „zur Felsbierklause " in Karls -
^ rtin Klingler in Karlsruhe zur Beilegung seiner

m ,1^ ion »Kur Linde"
, Durmersheimerstraße 207, nach

straf, » ^ Wirtschaft noch umzubauenden Anwesen Durmersheimer -
^ ezirf„ . ^ lle diese Gesuche fanden die Genehmigung des
al 'o£nrt , es " ^ r ' " r David halte um Erlaubnis zum Betrieb des
fttö&p ] Ie " Cafes mit Ofjenhaltung bis 24 Uhr im Hause Ostend -

^°chgesucht . Auch hier stellte sich das Kollegium auf seinen
^ ranki . n ^ Standpunkt und bewilligte das Gesuch mit der Ein -
zuinas „ • R' .B der Betrieb abends 7 Uhr geschlossen werden muß.ein weiteres Bedürfnis in keiner Weise vorliegt . ) ! (

, #
Oberregierungsrat im Ministerium des Kultus und

id)m e 17' ®. wurde Direktor Paul H u b e r an der Rotteck -Oberreal -
^

m ureiburg ernannt .
' ^ liidi f

°l l6Hbun9e' ar6 höher« verwaltungsbeamte . Wie all
1Z in >l Tinoet auch in diesem >ahr und ,war in der .?eit vom 6 . bi-
^ arlz. ^? Fortbildungskurs für höhere Berwaltungsbeamte in
ftatt.

»m großen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern
Lllnj>rö?» ^ m Kurs werden jeweils abwechslungsweise eine Anzahl
Land? ^ ' / ^egierungsräte und Regierungsasscssoren aus dem ganzen
Nebe ^ Um diesen Beamten Gelegenheit zu geben, sich
gen " drenstlichen Aufgaben auch einmal wieder anderen Fra -
diese» L^ einer Natur zuzuwenden. So weit möglich , werden bei
diesx Nn i .- aktuelle Themen behandelt . So ist es erklärlich, datz
Cz a>erhltTa

u -e von zu Jahr ein steigendes Interesse finden,
trete^. ^u hierzu jeweils auch die Beamten der in Karlsruhe ver-
5B11 + „

"forden soweit als möglich eingeladen . Der Herr Minister
iai .. 1 ° IT1o ti n ^ v ^ — n . . „ v' e ' iet t

° n " eröffnete am 6 . Äärz persönlich den Kurs und gab
' ^ le aht

* darüber Ausdruck , daß die Möglichkeit bestehe , solche
° ° üuhalten und wünschte einen recht guten anregenden Ver -

^ lkv^ ^ belchädigung. In der Nacht zum Montag wurden in der
dex ße r « r

6 ' bei der Hirschbrücke , zwei junge Lindenbäume und in
von " gstraße ein junger Kastanienbaum hart über dem Boden

denhand abgerissen.

P Voranzeigen der «Veranstalter .
Aablel . ES fei nochmals auf den b ?ute Mittwoch

,? *.! mit fwfttinUPäSöal stattfinde » den Vortrag von Kaplan

. ' »wie an der Äbendkasfe .
der hier bekannte Redner nnt S

Ol n * r £itofl . 18 Ma « . abends 8W Uhr . im stoaic c
Lebelkrafie 21 . über .. Nebeimnisvoile Erlebnifse
Welten " sprechen . — Dlejenisen , welche Pernt Sbou

k° n R «dn ? ^ . " &ie Gelegenheit niabrnebmen . den durchgeistiotei ,
fcta Hwftölir ., lauschen ^ (Jintrin &farten sind im Vorverkaus :

ni)foffc Müller. Ecke Kaiser » und Waldstrafis uitd
* *£ w -wben

Schriftsteller , wird am
r . irn ^ Saale ^ der „ Vier

an der
Sbou beicils

Worten
Mnki -

UN» Waldstrake und an der

mont .»Dur ^Klavicririo . lsiebe die Anzeige ) .

^
u ® 3Uß aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .

w . Mär, . Wilbelmine Gläser , 7t Jalire alt , Witwe
il >>» ^ »t . Glaser , Schreiner : Jakob B e "

' o A Hei » f ' imnnn M a >>, Edemann .
»1\ a). Rl rx" ! ■ ledlo S-T Y/Ihrp „ It Or/ . t,f ,0

66 Jabre
alt . Krankenschwester :

alt , Regierungsrat :
JEiitbnrina Stein„ f . «3 Saji ' /edk . 52 Jahre . > . >

ftioJ ' i n o alt , Wiiwe von Friedrich Steinbach , Gtvscr : Karolina
B- »i „ t - - 2 Jahre alt . Ebeira » von Wilhelm Bassinger . Privat -

kb," n-rN. ßl/ ■«r ; Günther K o ch. 7 Monate alt , Vater : Sermann Sloch .
^ ugfchaH ^ " Lamm , 60 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Lamm ,

Zur Bebauung ües Gvttesauer Exerzierplatzes .
Die Ausstellung der Wellbewerbs - Snlwürfe

Auf das Wettbewerbsausschreiben des Mieter - und Bauvercins
sind ö8 Entwürfe eingegangen , eine er >taunlich große Zahl , da
die Konkurrenz nur auf die in Karlsruhe ansässigen , selbständigen
Privalarchilekten unter Einschluß der Baubeamten osfen war .
Gleichzeitig ein glänzendes Zeugnis für den Fleiß und das Können
untrer Karlsruher Archilekte >,schaft aber auch ein Zeichen für die
Härte und Schärfe des Eristenzlampfes . Denn nur 5 Preise standen
von vornherein sür die Verteilung zur Verfügung ^ der Mieter - und
Bauoerein ist jedoch gewillt , den einen oder anderen Verjasser zur
weiteren Bearbeitung der Pläne bei der Aussührung heranzuziehen.

Das Preisgericht war vor keine leichte Aufgabe gestellt ;
die Wurf« sind gefallen und das Ergebiris lann in der A u s-
stel l u n g sh a l l e bis einschließlich Samstag , den 15 . März , be-
sich . igt werden.

Die Problem st elliing war den speziellen Absichten des
Mieter - und Bauvereins entsprechend etwas anders als beim
Dammerstock . Wettbewerb . Es waren wesentlich geräumigere Woh-
nungen verlangt ! so sollten 2 , 3 und 4 Zimmerwohnungen mit Wohn¬
flächen von etwa tiO . 80 und 100 Quadratmeter geschaffen werben,
dazu ein möglichst günstiger Aufteilungsplan für den Eottesaucr
Exerzierplatz unter Einschluß der Ostseile der Wolfartsweirerstraße
und unter dem Gesichtspunkt daß an der Durlachee Allee der für die
Oststadt ' o dringend nötige Marktplatz verwirklicht werden könne .
Ein reizvolles Programm , das in den mannigfachsten Variationen
bearbeitet , nun vorliegt .

Die Bebauungspläne lassen zwei extreme Erup -
pen von Arbeiten erkennen ; Sie eine bevorzugt die Rand -
bebauurg der gegebenen Bliublöcke — meist mit einer Verschiebung
der Hennebergstraße nach Westen — die andere kassiert die Henne-
bergstraße und teilt das ganze Gelände westlich der Wolsarisweirer -
strage durch im wesentlichen parallele Häuserzeilen möglichst gleich-
förmig auf . Dazwischen sind alle nur denkbaren Varianten vor-
geschlagen .

Gui durchlüftete und besonnte Baublöcke sind heute eine Grund -
maxime allen Städtebaues . Und so dürste die g -oße Gruppe der¬
jenigen Arbeiten las Richtige getroffen haben , die nordlüdliche —
oder fächerförmig verlausene Zeilen angeordnet hab - n . wobei die
Hennebergstraße — jedoch in ihrer untergeordneten Bedeutung —
beibehalten werden sollte, wie es auch der Lageplan des mit dem
zweiten Preise bedachten Entwurfes und noch eine große Anzahl
anderer , nicht prämiierter Arbeiten erkennen lassen .

Besondere Sorgfalt war auf die architektonische E e st a l-
t u n g des Marktplatzes zu verwenden . Eine geschlossene südliche
Platzwand hat den Vorteil einer ruhigen , räumlichen Wirkung ,
bietet aber für die Bewohner insofern Nachteile als ein Teil der
Wohnungen nach Norden liegt und außerdem die mit dem ganzen

Marktbetrieb verbundenen Geräusche und Gerüche mit in Kauf ge-
nommen werden müssen . Eine geöffnete Platz wand , in
der Vertikalen rhythmisch gegliedert durch die Stirnseiten der ein-
zelnen Bauzeilen und horizontal zuiammengepastt durch einen Lau-
beneingang mit Verkaufsständen oder Läden würde die obigen Nach-
teile vermeiden und könnte eine reizvolle künstlerische Wirkung er-
geben . Es sind nach dieser Richtung eine Reihe von sehr beachten ?-
werten Vorschlägen vorhanden .

Gerade in diesem Zusammenhang muß es als sehr bedauerlich
bezeichnet werden, daß keinerlei Perspektiven oder Mo -
delle zugelassen warei ^ Die Architektur ist nun einmal
eine R a u m k u n st und keine Graphik , nnd einen wie viel klareren
und leichteren Ueberblick könnte der Beschauer , aber auch der Preis -
richler über die Fülle der Arbeiten erhalten , wenn die Verfasser
wenigstens eine isometrische Vogelschau ihren Lageplänen hätten
mitgeben können .

Vom architektonisch -zilastischen Gesichtspunkt aus befriedigt der
mit dem ersten Preise bedachte Entwurf keinesfalls in allen Teilen ;
auch sind die auf drei Seiten geschlossenen Höfe an der Eottesaucr -
straße bezüglich Bejonnung und Durchlüftung sehr unglücklich,- der
2 . Preis ist in diesen Gesichtspunkten wesentlich reifer . Es liegt aber
nicht im Rahmen dieser Ausführungen , die Einzelbetrachtung zu weit
zu sühren und so möge auch bezüglich der Grundrisse usw . auf die
Ausstellung selbst verwiesen sc n . Daß aber Stahlskelett¬
bau bei der Entscheidung Trumpf war , soll doch noch erwähnt wer-
den , eine Tatsache, die äußerst problematisch ist und anscheinend
vielen Arbeiten zum Verhängnis wurde , die aus einer wohlqebote-
nen Zurückhaltung heraus dem Mieter - und Vauverein Expcri -
mente auf diesem Gebiete nicht zumuten wollte . Die Ausführung
wird zeigen , auf welcher Seite hier die bessere Beurteilung
der Aufgabe geleaen bat . Sicher ist , daß mehr als die drei-
fache Zahl der

'
prämiierten Arbeiten verdienen würde hervorgehoben

zu werden, und daß sich gerade unter ihnen Entwürfe befinden, die
in ihrer architektonischen Gestaltung den glücklichen,
preisgekrönten , in nichts nachstehen . Was die graphische Darstellung
betrifft , so ist allerdings der erste und zweite Preis äußerst reizvoll
zur Wirkung gebracht , und man kann wohl fchon heute auf die
graphische Wirkung der einzelnen Blätter beim nächsten Wettbewerb
gespannt sein . Auch dieses Mal hat viel Schönes und Wertvolles
seinen materiellen Gegenwert nicht gefunden, — die Kunst aber wird
immer der Bemühungen der Edlen wert sein .

Am Ausschkeiber und an der Stadt liegt es nun , daß die beste
Lösung für diese schöne Aufgaben unserer Stadt gefunden werden
und hierzu hat die hiesige Architektenschaft ihren ersten Beitrag nun
in hingebungsvollster Weife geleistet . G . B.

AUS M SLklSlMl ArNIMI .
Ein mißlungener Einbruch.

In der Nacht vom 23. auf 24. Dezember vorigen Jahres ver-
suchten der vorbestrafte Hänidler Karl M und der ebenfalls vorbe-
strafte Leopold W . aus Bruchsal bei einem Bäckermeister in Bruch-
fal einzubrechen. Beide hatten sich vorher in der Wohnung des M.
getroffen, wo M . in Gegenwart feiner Frau die Einbrechwerlzeuge
richtete und einen Revolver zu sich steckte . Seine Frau gab ihm
Socken und Handschuhe , die sie über Hände und Schuhe zogen .
Zwischen l2 und 1 Uhr nachts begaben sie sich an das Haus des
Bäckermeisters, wo M das Fenster öffnete, während W Schmiere
stand. Es gelang M . , in die Wohnüng einzudringen . Zum Auf-
brechen der Kommode, in welcher er Geld vermutete , kam es jedoch
nicht — die Polizei war schon da , weil W . sie vorher über den ge-
planten Einbruch unterrichtet hatte . Bei der Festnahme erhielt M .
eine Schußverletzung, die von einem Schreckschuß herrührte , den
einer der Polizeibeamten abgefeuert hatte . M . und feine Ehefrau
standen nun wegen verfuchlen schweren Diebstahls im Rückfall vor
dem Karlsruher Schöffengericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor
Dr . F . Müller ) . Das Verfahren gegen W. wurde abgetrennt , weil
dieser inzwischen flüchtig gegangen ist. Das Gericht verurteilte M.
im Sinne der Anklage zu vier Monaten Gefängnis abzüglich zwei
Aionate Untersuchungshaft ; feine Frau kam mit 23' Tagen GefänA -
nis davon , die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten . Es
wurde auf Einziehung der zur Tat gebrauchten Werkzeuge erkannt.

Betrug und Falscheid.
Um in den Besitz von Erwerbslosenunterstützung zu gelangen,

richtete der 51 Jahre alte Taglöhner Albert N . aus Hambrücken an
das Arbeitsamt Bruchsal ein schriftliches Ersuchen , in welchem er
wahrheitswidrig angab , eine gewisse Zeit hindurch gearbeitet und
Lohn erhalten zu haben . Zum Beweis für letztere Behauptung
fügte er eine Arbeitsbescheinigung bei . Gegen den ablehnenden
Bescheid des Arbeitsamtes erhob er Einspruch, der von der Spruch-
ttlmmer als unbegründet zurückgewiesen wurde . Vor dem Bezirks-
amt Bruchsal beschwor er am 18 . April vorigen Jahres der Wahr -
heit zuwider , daß er während des angegebenen Zeitraums beschäf-
iigt gewesen sei und sür seine Arbeitsleistung Lohn erhalten habe.
Das Schöffengericht Karlsruhe , vor dem sich N. zu verantworten
hatte , verurteilte ihn wegen Betrugsversuchs und fahrlässigen
Falscheides zu einem Monat Gefängnis .

Fahrlässiger Falscheid.
Der 40 Jahre alte Landwirt Rudolf K . aus Kronau hatte am

6. Juli vorigen Jahres vor dem Amtsgericht Bruchsal bei Leistung
des Offenbarungseides aus Leichtsinn , Gleichgültigkeit und Ober-
flächlichkeit verschiedene Vermögensteile , auf die er Anspruch hatte ,
unterlassen anzugeben. Das Schöffengericht verurteilte K . wegen
fahrlässigen Falscheides zu einem Monat Gefängnis .

Betrügerischer Käufer.
Die Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe verurteilte

den Zimmermann Karl R . aus Zweibrücken wegen Betrugs zu
vier Monaten Gefängnis . Der Angeklagte hatte für 150 Mark
Wertzeuge in einem hiesigen Geschäft „gekauft" . Ein ähnlicher
„Käufer " ist der 35 Jahre alte Kaufmann Franz L . aus Franken -
thal , gegen den das Gericht wegen Betrugs eine Gefängnisstrafe
von fünf Monaten aussprach.

Aus Beruf und Familie.
Ei » Jubilar am Landcoihcaicr . HanZmeifter Ludwig Zwickel am

bailfchcn LandcSthcater feiert am 1Z. Man sei » 40 - iäbriaes DielrstjuU -
la » m . Noch heute erzählt der Jubilar manchmal von den Glanzzeiten des
Karlsruher Theaters , die er ia auch miterlebt hat . wenn auch nur als
kleines RÄibeu am grofvn Werk . Zwickel ist vielen Karlsruher Theater -
freunde » durch fein lau « s Wirken am „ Vau " bekannt Zwickel erfreut sich
aber auch auberHalb seiuei ' engeren Wirkungskreises allgemeiner Ve -
b^ btbeit . Es ist auch gar kein Wunder , wenn man heiKuft , was Zwickel
in den 40 Jahren feines ..K ii n st I e r t u m ä " nicht bat alles Uber sich
erziehen lasse » müssen . Wie klten einer war Zwickel ?lngriUsobf »' kt der
bösen Theaterkritiker . Immer wenn etwas schief giiig , hiesi es Zwickel ist
schul » : wenn aber Lorbeeren wt Verteilung kamen , dann ying Zwickel
tc« aus . Wir eriuttern mit ' noch , wie einmal beim Gastspiel eines Hel¬
dentenors in einer Karlsruher Zeitung zn lesen war . Zwickel hätte die
Sache mindestens ebensogut gemacht wie der (Saft . Wie viele Künstler
» i,4 Künstlerinnen hat Zwickel in d..' i , 40 Jahren kennen und gehen
sehen . Wie vielen hat er Dienste « leistet in nn » auherbalb des Kunst -
temvels . Möge dem allezeit hjlfiÄXreitcn li <4»" » swür >digen und » flicht -
treuen Mann noch ein schöner Lebensabend bcfchieden fein .

« einen 70 . Geburtsiaa feiert am heutige « Tage uiricx langjähriger
Aboi ' nent Privatier Friedrich Steiger , Rintheim . Hauptstraße 20 . $ vst
Jubilar erfreut sich noch voller körveilicher Ntistigkeit . Wir wünschen
demselben sernerhin noch bc-f' es Wohlergehen

Neuzeitliche Lichtreklame .
Vortrag des Herrn Dipl .-Zng . W . K i r ch e r , Berlin ,

in der Lichttechnischen Eesellscha't Karlsruhe.
Der Vortragende führte u . a . folgendes aus :
Eines der bedeutendsten Mittel der modernen Werbung ist das

künstliche Licht dessen Erscheinung? - und Wirkungsmöglichkeiten viel-
fällig und eindrucksvoll sind . Die Hauptgesichtspunkte, die in licht -
technischer Hinsicht bei der Projektierung von Lichlreklameanlagen
berücksichtigt werden müssen , sind die Höhe und Gleichmäßigkeit der
Leuchtdichte von beleuchteten Flächen oder Transparenten und die
erforderliche Größe der Buchstaben bei Leuchtschriften . Der Vortra -
gende berichtete über neuere Untersuchungen, die über diese Fragen
in der letzten Zeit durchgeführt wurden . Ueber die Leuchtdichtewerte,
die heute bei den verschiedenen Lichtreklamearten üblich sind , wur-
den genaue Zahlen mitgeteilt . Bei der Beurteilung der Gleich-
mäßigkeit der Beleuchtung aus Reklameflächen ist ganz allgemein
die Tatsache von Interesse , dag eine beleuchtete Fläche von allmäh-
lichem Leuchtdichteübergang bereits gleichmäßig hell erscheint , wenn
die Leuchtdichte bezw . die Beleuchtungsstärke noch ungleichmäßig ist.
Diese Gleichmäßigkeit beträgt für beleuchtete Firmenschilder etwa
1 :4 bis 1 :6 , für Transparente dagegen "nur 1 :2. Unter Zugrunde¬
legung dieser Gleichmäßigkeiten wurden dann die bei den verschiede »
nen Aussührungsmöglichkeiten notwendigen Abstände der Reflekto-
ren bezw . Lampen von den zu beleuchtenden Flächen bestimmt, wo-
bei sich einfache praktische Regeln ergeben haben. So muß z. B . bei
einem durch einen Sossittenreflektor beleuchteten Firmenschild der
Reslektorabstand mindestens Vi der Schildhöhe betragen . Auch über
die Wirkungsgrade der verschiedenen Lichtreklamearten liegen prak-
tische Messungen vor , auf Grund deren eine einfache Rechnung des
notwendigen Energieverbrauches möglich ist.

Der Vortragende führte eine Reihe neuer Demonstrationsgeräte
vor, mit Hilfe deren sich die oben erwähnten wichtigen Gesichts -
punkte in anschaulicher Weise demonstrieren lassen . Eine größere
Anzahl interessanter Lichtbilder von neueren Lichtrcklameanlagen
des In - und Auslandes , die zum Schluß gezeigt wurden , sollten
dem Lichtingenieur und dem Architekten wertvolle Anregungen geben.

Wissenschaftliche Auszeichnnila .
Nach längerer Zeit ist wieder einmal die Liebig - Medaille vergehen

Worten . Sie wurde vom Kuratorium der Liebia - Siiftung d. m UniversitätS -
Professor Dr . L >skar L o e ,v zuerteilt Professor Lo . w ist Spezialist der
allgemeinen chemischen Phvfiologie der Pflanzen wie der Tiere , In ärzt -
ltchen Kreisen wurde .er bekannt durch leine in Verbindung mit Prosessor
Emmerich durchgeführte » Forschungen aus dein Gebiete des KalkfioffwechselS .
Er zuerst hat bei der Kalltheravie de » i^ ruuÄsah betont das ! nicht nur die
Kal4ium -.Zus » lir . sondern vor allem auch die Kalzinin - Rctention zu berück¬
sichtigen ist . Dieses Prinzip hat er in dem vielverordneten Kalknähr -
vraparat K alz an verwirklicht .

j Mittwoch , 12 . März

letzter Einsenflunosterrnin
für die Antworten zu unserer Preisfrage :

Donnerstag früh beginnt die Durchsicht der Einsendun¬
gen . Diese müssen also spätestens Mittwoch abend zur
Post gegeben oder in einer unserer Geschäftsstellen
abgegeben werden . Wir weisen nochmals darauf hin,
daß die Lösung auch auf einer Postkarte eingeschickt
werden kann , in diesem Falle ist lediglich darauf zu
achten , daß die Bildbuchstaben ( A—K ) und die Num¬
mern der kleinen Anzeigen ( 1— 10 ) richtig nebenein¬
ander zu stehen kommen . Sonderdrucke sind bis Mitt¬
woch abend in unseren Geschäftsstellen ( Lammstraße
Ecke Zirkel , Kaiserstraße 148 und Werderplatz 34a ) zu
haben .
Für die Einsender richtiger Lösungen haben wir aus¬
gesetzt Preise

4*4* Mittel iow 500
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Oer crößte G ? ldöb? rfluß der letzten zwei Jahre . - Verschcbane
Rediskontermäßigung . * Börse nach kurzer Verstimmung

wieder zuversichtlich .
Die andtfiiStä 6« r nuen europäischen Distontermäßioungen auch InsJfturKnf so aui ioic firficr erwartete weitere Lockerung 6er Redfskont -

fKraude ift ßlnTraltSenierroeif « in der oeraancenen Woche auspebli . be»Die Aurückl>altuna d« r Ncwnorker Vundesreiervebauk crfröeiiitM ■ . auf, Mit'ersten Blick uiivernündlich . d-?nn nach der allgemein verbreiteten Ansicht
hatte Ncwnork .uiv Vermeidung neuer europäischer Goldabgabeu an -Ime-rila wenn nickt zuerst. lo doch mindesten«' gleichzeitig mit den maßgebenden
europäischen Notenb»inken d-?n Rediskontsay derabseven müssen . Aber
auch abseieben von den für das Verhalten der Newnorker Bank mal,»gebenden internationalen Zusammenhängen , rechtfert^ t allein schon die
Entwicklung der .»ffnsfäüe am offnen Markte in Newnork eine neue
gebenden inkrnaiionaler
Nediskonisenkuilg . Die in der letzten Zeit beobachtete Geldabundauz bat
nch neuerdings noch bedeuten» iK-rftärft . D>.r offizielle Zinssae »itr tag«
lichcS Geld , der bereits in der Vorwoche von 4 % auj 4 Prozent herabgeievlwerden konnte , ist in den lebten Tagen aus 8% Prozent gesunken. Ter
O'fMiclk « ad bat damit einen feit mehr eis woei fahren nämlich feitJanuar 192b, nicht mehr verzeickw ten Tiefstand erreicht. Außerh,ilb de »l
orp .zicllen Marktes ist Tagcsgeld i'r^ar schon zu 3 Prozent reichlich et«haltltch. Auch die Zinssäve lür Termingelder haben ernent nachgegeben .MonatSgeld kostet in 'Jlewno ' l nur noch 4 bis 4H Prozent und langerbeirt 't, tes Geld 4V< bis 444 Prozent . Die Bankakzevtraten . die vorüber -
gebcnd über t». m Londoner Niveau lagen . lind innerbalb weniger Tagedreimal herab« elevl worden .

Dtisliod « , Ocld pCt . . .Aktienuuisatz 10»)0 Stück .Industrieak-iien -Inosi »Ct . .
JUisenbahnakt .ien - lnilex ptC
7% deutsrhe Anleihen olQ ,# % '* deutm -b* Anleihen otö.MuklerilarKhen Mill t
Wanensestelliina 1001

Woche endend am
11 . 8 . 18 14 8 . 29 !. 6 . 30

Oelapwinnutijt arbtst «?!KeUbsmnrk- Knrs FaB
Jt ,

^8 .§r

StOelt
.. . 1000

9 für 100Sterling-Kurs , l für Pfund . . .Q (ildbentand Fed Re » Banken. Mill - fNotenumlauf Fed Hea Bank . Mill . i
Kaufkraft d . Dollars 1913 « 100 .
K 'ipferpre ' « . elektr loko Ct » /!b .Bleipreis loko. Ctsflh . . . .Zinkpreis Eant St Louis . Cts 'Ib .Weuennrei« Kotwinter Cts 'bnsbBaurowollpre!» . loko . Cts/lb. . . ,Gninmipreis Firs later Cts 'lb . .

Unter dielen Umstände» vermag man auch in Wall Street -Kreisen
keine wirklich stichhaltige Erklärung für die ^urülkbaltung der Bunde »-
reiervebank zu finden . Von den verschiedenen Hnvotlieien erscheint he-
sonders die Erklärung glaubwürdig , daß die Newtiovker Bank, ähnlichwie schon bei der vorigen Etappe der internationalen Zin . ienkungsaltioii,eine Wiederentlachung der Börsenspekulation befürchtet und dah^r die an
nch beschaffene Nediskontermäßigung um eine Woche verschoben hat . DieVoraussetzungen zu dieler schon einmal befolgten Taktik sind durch dieiteu . rdinas sestzustellende Beseitigung der enioväischcn Devisenkurse gegen-
über dem Dollar gclchassen worden , die die Gefahr einer neuen Abwan -derung euroväiichcn GoldeS nach USA , zunächst beseitigt bat.Allen Deutungen tos Verhalten « der Bniidesreservebaiik ist tcden»falls die Ueberzeuglina gemein , daß die Nesiskontlenkuiig lediglich ver-schoben ift . Diese Auisassuna hat sich auch an der Stewnork<r Börse durch -
gesetzt , die sich nach vorübergehender Verstimmung , verurlacht durch die
Beibehaltung der 4-vroz . Redii -kon .' raie , schnell wieder erholt Ixtt . DerDnrchjchnittskurs der führenden nnduntieaktkn der StoJ lirthaiige iftgegenüber der Vorwoche erneut um 2,8 auf l .'iö . l Dollar gestiegen , wobei

u

iedoch auch hier eine leichte Befestigung festzustellen

Internationaler Börsenindex .
Allgemeine Börsenverstimmung in Europa . — D .e Januar -

Kursgewinne wieder verloren .
Im Gegenfatz zu der üiewzorke» Börse , die sich neuerdinas wieder

durch eine ausfallend feste Haltung auszeichnet, standen die euroväillvei ,Vsfektcnmärktc in der vergangenen Woche unter dem Eindruck einer süiatsausgeprägten Nervosität .
~ "" " ' '

nie
t. Selbst die neue » Diokoiitsenkuiijien haben im
gende Wirkung gezeitigt. Bei mciitenS unregel -allgemeinen keine ottti .. JB

mähiger Entwicklung find die Aktienkurse au de« europäischen Bötfen
per Saldo fast durchweg unter das Niveau der Borwoche geiunken . EineAusnahme macht hierin nur die Brüsseler Börfe .In großen Zügen betrachtet, stand die Entivtcklung des Weltbörfen -
gefchästs in diesem Jahre bis Ende Januar im Zeichen einer allgemeinen
Vaustebewegung . In der Soige hat jedoch ein deutlicher Kt ! mini,ngs »
Umschwung Plav gegriffen . Der auö dem Durchschnitt der Aktienindicevder 12 wichtigsten Effektenmärkte der Welt errechnete internationaleBörseninder ist im Januar von 88 .3 auf 98 .6 Prozent gestiegen. 3mSebruar dagegen ist dcr Hnder wieder auf b0.2 Prozent gesunken und hatin der ersten Woche des lausende » Monat« weiter auf 89.7 Prozent nach¬gegeben.
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Ford Motor Company A 6 . , Berlin
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_ Nach dem mrntnehrMotor üo . stellte sich de '
«eaeuliber A Wb 773 Nm .
i WO 021 ) RM . vereinnabntt , H
RM stellen. Andere rleits ersvrdericn Melira .uf rint und i^>ibrikit
unkvst.n 8«.) 270 (i2t) Nm . . allgemeine Berwaltiiitgitinkosten » kid ? te»ern
4 709 li )S 5<ia ) Rm . und Abschreibungen auf Patente l m0 0s.»0 <—>

n 192S. An Linsen ufw . wurd̂ ii 4 '>4 0 !I4
lodaf, die (Ässantteinnahwen lich auf «8 r>fiß 142
erforderten SRcfinutterini und ?wprltttt !on4-

llaemetne Berwaltiingttinkvsten uftd Stenern
jiS Abschreibungen auf Patente 1350 000 (— IRM . Der Gewinn de« Leichästsjahres ltM stellt sich somit auf

0 145 525 NM . gegenüber 35<>587 NM . in 1928. Die Dividende nitdas jetzt voll eingezahlte Mavital von 15 Mill'
chl

' ' ; iiar»ital von ift ainu NM wird mit 10 Prozent
vorgefchlaaen, sodak 710 051 NM vorzutragen verbwiben . Im vergangene »^ abre wurden bekanmUch ins» !ami 1.5 Mill Ntn . von dem Oefamlüber »
jchusi der Ja live 10i« als Nesetfen verwendet und 73 525 NM.
vorgetragen Ter Borfland berichtet, dab das abgelauseue IaHr bezüglichUmsatz wie auch Ausdehnung des Unternehmens dat >bedeutendste seit der (» rüntuuq im AaÄre 1S2S war. Wie
«uS der Gewinn , «nd Berlusirech»ung ersichtlich , erfuhr der Um lab im' . elaufenen JaHre ein« Erböoun » um « 6 Prozent . Die Im

aHre 1IB5 bezahlten Zölle » cmVk auf B.JS Mill. Rm . EMiffvrt . Der
l?at rialeinkauf in Deutschland BcXtef RA auf 6.5. Mill. RM . . wovon 4Mill MM . für Sie Eigensabrikalton und J .8 M !ll . NM . für r. ufter«

deutsche ftpi'Mflelcflictwiien gekauft wurden . Di« Bestrebungen , den Anteil
deutschen Materials am Fertigprodukt zu steigern, dauern an . wobei eitte
entsorrchende Prüfung des Materials durch die Kord Motor Eo . Lid .,Mancheiter . ersolat . Am lyeianitiunsatz war hauptsächlich der zweitiiiige
geschloffen ? und der Lastwagen beteilig ! . Bo«n gegenwärtigen Einzelner ,
kaiiföpreis verbleiben nach Angabe b<i Borstand ».' s mehr als «ö Prozent ,von der Droschke mehr als 80 Prozent in ,>orm von Materialkosten, .
Löhnen . (Yehäftern . Provisionen , ZLlK. it , Steuern usw . i« Tentichl -ind .Die Berkaufsorgauisation wurde weiter ansgebout . wob« , ^ sonde/o dcrUundendienst durch Errichtung von 5<v beiouderen Kiindendienststellen

Weiterenttvitklung dieser Organisation, die
RM . und Wexkiieuaeinrichtnngen von 0 .?5 Mi

gevilegt wurde Der .teillager von ih Mill N er vrgan
„ . .. . .. ^ <rkzeuaeinricht»
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., vrd (iredit ffo . AG .. Berlin , von
^ zu 25 Prozent elubezahlt steht mit «00 2« NM IwieKeruer erickxinen noch 0,.'<7 (0 .541 Mill , RM . Inventar ,in . vvran .' de^ahttL Unkosten j- 1 und Z.fiO Mill. NM. Patente

i V .> zu Buch.
1 Mill . Nm . vorausbezahlte Unkosten i—M > » W MWWWMzum UebernabmepreiS . Die Pasi-. vieiie zeigt tefet nur 1.74 I4 .M MilleS
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Das GeschästSiahr 1029, das 54 . der Genossenschaft, brachte ttotj deswirtschaftlichen Niederganges der Bank wiede, einen Aufstieg. Der
«ielte Reingewinn von 44 »01 NM. gestattet wieder , eine D i v i d e nvon w Prozent zur Ausfchllttting zu brinaen. Den Nescrven we -dendrei Positionen 30 000 RM - zugewiesen. D?r Mitgliederstand beträgt 780.Nach Genehmigung des GewinnverteilungSvorschlages eigibt sich folgendeSchlustbilanzi Ä k t i n e n : Kafsenbeitand Ift 50V. auMzidisch « Geldiorten
I 027, Bestand an Wechsel 195 181 Begebene Darlehen 88 100, Wcrtvapie -
»enbestand 94 553 . Guthaben bei Banken 41 132 . Fordernngen in lausen ,
» er Rechnung I 161 37S. Kelchäftsbant und Einrichtung je 1 RM . —Passiven : Mitgliedcrguthaben171 450, Luswertungofondfür alt« Sin»

lagen 58 74S. Reservefond 60 380 . Refervefond II 25 000, Penüonßfond°
8 oOO, Raufond 25 (NX). Bankschulden keine . Girotgutbaben 170 761 , Spar -einlasen von täglicher bis 6monatlicher Äündigunq 1 063 !i20, Borerhobene
Zinsen 2 771 . Steuerriieklage 860 NM.

KAnäeler Voi-8vbu88vsrkin
Das ^ahr 192» brachte hem Landelcr Rcr'chitk-Berein e. G m . b. v .Sandel einen weiteren betiicdigenden jvorschritt. Die Kreditansvrüche

konnten voll befriedigt werden . Bon den 749 Posten an Aufienständenentfielen Sie meisten mit 423 Konten auf Beträge bis 200ü NM .. 127
auf 2 001 —5000 RM . Der lltnfan stellte sich auf einer Teile des Hanoi -
buches auf 28.57 132 .2) Mill. RM . Aus dem Reingewinn von 36291
(33 588 ) RM werden unverändert 10 Prozent Dividende vorgefchlagen .
4 210 ( 3 140) RM . der Reserve , 2000 (3000 ) der Svezialreserve . 30UO (3000)RM . dem Ansivertunasfonds zugesührt . Die Zahl der Mitglieder stieg
von 838 auf 861 .

*
H. Mannheim, 11 . März. (Eigenbericht .)

Der In der legten Gläubigerversainmiung der Earl Landes » . Svbnt
(S . m. d. H. (Möbelhattdlnna) Mannheim, gewählte Auoschiist hielt ge-
steru in Mannheim eine Tigung ab , um . nach Priisung der Unterlagen,
sich darüber schlüssig zu werden , ob er den Gläubigern die Durchführungdes Bergleichi-Verfahrens empfehlen kann . Dieses Bersahren soll dem
Vernehmen nach derart durchgeführt werden , das> Sie a n d e s - G r u n d-
st ü ck s - G . m . b . H . eine Garantie für die voll zu befriedigenden Kitn -
denglänbiger und Handwerkerglänbigerübernimmt und mit iöreti i^orde-
rungen an die Earl Landes u . Töhne ( Möbel - )G . m . b . H . hinter die
übrigen storderungen znriiektritt . Wie wir weiter hören , foll den übrigenGläubigern eine Quote von 40 Prozent geboten werden , deren Sicher-
stellung durch die Landes -Grundstücks -C» . m . b . H . erfolgen !oll . Im ein -
zelnen dürften an diefem Borfchlag wohl noch Acndernnaen vorgeuominetiwerden insbesondere verhandelt der Gläubigeran? >chust . dei
auotenmästigen Vorschlag selbst noch nicht gekommen ist , wegen
ren Quote weiter . Nach dem in d?r (^ läubigerversammlung vorgelegten

zu
einer hs>he-

ZtatuS träfe auf die Bergleichsgläubiger bekanntlich auö dem verfüg -
baten Vermögen eine Quote von nur 2?,l Prozent.Der A . -N . der Pfäl .i . Miibieniverre Äl. -K . in Mannheim ( !>llkirchen .
Konzern ) schlägt der aus den 3. Avril einberufenen G .- B . die Verteilung
von wieder 10 Prozent Dividende vor.Die Ttghitverre Mannheim '.'! »iR . in Mannheim beantragt 7 lv> Pro-
«ent Dividende auf 1>? Mill. NM Aktienkapital .Die Pfalz. H,vo' bekenbank in Lndniig ^bafen
Mill RM Reingewinn wieder 10 Prozent Dividende auf 10 Mill. RM .

schlägt anS 1.43 ( 1.251
Stammaktien und 6 Prozent auf SOCfl RM . Vorzugsaktien vor . Auf Me
tunaut erst im Lauf des Jahres vollbezahlten Aktien entfallen 6 .25 Proz

Siqiiaar«. Ii . März. ICHMitEerfcht .)Der demnächst stattfindenden GV . der T ^ lziverk HeiU -ronn A -G
wird eine von 10 aus 12 Prozent erhöhte Dividende auf die stamm -
aktie» in Vorschlag gebracht.

Frankfurt , 11 . März. (Eigenbericht .)In der oGV . der Arankfnrter Hvvothekenbgnt A -G. in Frankfurt
am Main , in der ein Stammkapital von 7 571 800 RM . vertret ' N war.
wurde der Abschlttst für Ui29 mit wieder 10 Prozent Dividendegenehmigt . Die Entwicklung de? Geschäftsbetriebs dcr Bank hat im
Jahre 1W0 einen durchaus befriedigenden Verlauf genommen . InSbe-
sondere ist der Psandbriesabsah gegenüber der gleichen Zeit des Vor -
iadres gestiegen.

Der Aufsichtsrat der Sraitffnttcr PsandbrKfbank A . -G. in
suri a . M . ((« emeinschastkgriivve) beschlost erwartungsgemäß, für <*■.,wieder 10 Prozent Dividende vorzuschlagen. An der AuffichtS »°"
fitzung nahm auch der frühere Reichskanzler Dr . Luther teil . <

^ Esten, 11. März. (Eiaenberiihi .'
Die seit einigen i aoett wieder iimlansenden (Gerüchte von n>eite>k

Angliederunaen der Gelscnkiräiener Bergwerks A .-G . werden uuS, ^mentieit. An eine Beziehnna '»elienfiera — Harpener Bergbausei i « keiner Weise gedacht . Auch könne keine Nede davon sein, dak Ä,sainmenschlnstpluiie. die auf die Rdein . Stahlwerke abzielten , zur •
ratnng ständen . Auch teilweise Außglicderungcii aus den ÄeraN?,betrieben von Nhein . ? taf:l unter gleichzeitiger UeberleituNg aus (Ü«I,e
derg kommen nicht in Betracht . . . .

Chemnitz . 11. Mär». (Eiaenberickt-'
Die oGV . der Wanderer-Werke vorm . Winklhofer n . ^aenitke

wuwh uun i u->j. i;ot ) ;r>zvi . ivnu UUS uem ' (.rveslirrl' S aeotui, oer y u»tnach noch 2 470 822 RM beträgt ( i . V . 6 Prozent Dividende ) .den gegenwärtigen Geschäftsgang wurden Ausführungen über den
schästsbericht hittauS nicht gemacht.

Berlin , 11 . Mär». (Sii,enderiA>
Die Dentsche Ban - und Bodenbank Sl .- G . . BerUn berichtet.im vergangenen Jahre im Zusammenhang mit der VerNiavpnitg des 'j,iVitalmarktes die Nachfrage n̂ach Zwischenkrediten wesentlich gestiegen^Die Forderungen ans Zwifchenkrediten erhöhten sich um 44 auf 143-5 NN '

RM . Darüber linauS lagen Ende des Jahre .? rechtsverbindlichesagen aus Zwischev. kredit« in Söbe von etwa 30 Mill. NM. vor. Die
schafftrog der erforderlichen Mittel wurde der Bank wefentliek ! durä' ."!,vom Reich gewährte Bürgschaft bis zu 2.>0 Mill RM . erleichtert . Y, ,hrr «Tirf (Mrinrh iSpt -i.Betrag der auf Grund der Reich ^garantie hereingenommenen (Aelder
ztffert stch auf etwa 80 Mill. NM . Der Anteil der AuSlandSkreditt '
sehr gering und beträgt etwa 3—4 Prozent. Trot, erhöhter Abfchrei «
gen und Unkosten, verbleibt ein höherer Reingewinn von 8.2 (2 .0) »!!i,NM ., der mit 1 215 (M RM . zur Ausschüttung einer 5 vr ? ze " tigen ^
Sende verwendet wird , während der Rest zn verschiedeneu Nückstelluz, ^^verwandt hezw . vorgetragen wird. Der Umsatz ist von Z. 7S ans 5 .! ^
liarden NM . »esttegcn.

Eriissne 'er ttcukurö. A ch 11 n : iiefbauunteincSraet Ctto &t\*v
>n Qttenhöten ,jEröffnete Vergleichsverfahren . A » ern : fya . Otto frrMtft' ZNenchen. — Karlsruhe : Blechnermeistcr Friedrich Amolfch .ruhe 1

Gasthaus Kohlbof A.-G. . Heidelberg . Die 40. oGV . am S. MSrz,^nehmlgte die Regularieu. Der Verlust (4 306 RM, ) wird mit 3 (»• i „>dem damit erschöpften Reservefonds entnommen , dcr Rest auf neue !£,,,,niing vorgetragen . Vertreten waren von 230 Aktien 17S . Der neue »!>'. ,fichtSrat, bestel -end aus den Herren Direktor Tprick, Kaufmann <! .«Ileberle , Bankdirektvr a . D. Dörsfel und Stadtrat Dorn soll vers»>' ' .den vom bisherigen Pächter Qesner aus 1. Avril gekündigten Bert '-" '
zu erneuern '

. . . .Kaiser Friedrich Quelle A .-G.. Offenvach am Main . Der Anfs^ ',«rat schlagt vor . nach Abschreibungen von 48.80Z (36 985 ) RM . 15
^ ^ >0l100 NM. Stammaktien ( im Borjahre 15 Prozent aus 75« UNM . ) zu verteilen und 20 877 RM . (im Vorjahre 16 341 NM. ) aus *e

Nfchnuiig vorzutragen.

Frankfarter Abendborse.
We .ter lest

Franksurt, 11 , März. (Eigenieridti l Die feste Haltung der Mittags»
börse konnte sich sortictzen. jedoch macht sich immer noch Qrdermaugel be-
merkbar , sodaß das Geschäft zunächst wieder änherst minimal blieb . Die
Nachricht von der Annahme der Zlounggesetze in »weiter Lesung mit denStimmen der Deutschen Volksvartei und des Zentrums regte die Vörie
an und führte zn einige » Deckungen, kodatz die Kurse nach einem ansäng -
lichen Gewinn von durchschnittlich 1 Prozent im Verlaus nochmals an -
zogen. Die Befestigung vollzog unter Führung von J .-G . Farben undSiemenswerten. Farben 1.75 fester. Siemens nach der mittäglichen
Steigerung nochmals 4.5 Prozent besestigt. Die übrigen Elektrowerte 2Prozent höher . Auch Montanwerte durchschnittlich fester. Stärker erholt
waren in Verfolg der Mittagsbewegung auch Waldliof um weitere 3 Pro
»ent . Kaiiwerte lagen 1H Prozent freundlicher . Auch Reichsbankanteile
2 ẑ Prozent höher. Die Wahl Dr . Luthers wurde günstig aufgenommen .
Äm weiteren Verlauf der Börse blieb die Stimmung freundlich , die Kurie
behauvtct . Nenten leicht erholt . Au der Nachbörse nannte man Farben
164.25, Siemens 251.Anleihen : Altbesitz 50. 75. Neubesitz S.Z7 , 4 Prozent Dt. Schutz-
gebiete 2.8 .Bankaktien : 5Tll «. Dt. Ereditanst. 128 .5 . Barmer Bankverein
188, Bat). Hop. tt . Wechselbank ISO , Bett. Haiidelsaesellsch. 154.5 , Eommctz -
u . Privatbank 231. Darmst . u. Nationalbank 147. Deutsche Bank undTißeonto-Geiellich. 146.5 . Dresdner Bank 147. Reichsöank 283. Lestert.Eredit 29.8.Bergwerksaktien : Budenis 75, Gelsenkirchen 139 , Hariiener
132.5 , Kali AscherSlcben 214 , Westeregeln 210 .5 , Klöckneriverke 104.5 . Man-
neoinaiinröbren 105. 75 . MaNsselder Bergbau 105,5 , Üihein . Braunkohlen
232 , Rhein - » tahl 115, Ber. Königs - n . Laurabütte 50 .5 . Ver . Stahlwerke
95 .75.Transportwette :
Lloyd 105.75 .I n d u st r i e a k t i e n :

Hamb . Amerik . Pakets . 104 .5, Nordd .
„ Akn 104.5 , AEG . Stammaktien 169. Berg¬

mann Elektr. 200 , Bremen-Besigheim 127. 75 , Daimler Motot 38.5 , Dt.Erdöl 101 , Dt. Gold Scheideanst. 145, Dt . Liiioleumwerke 243 , Dvckerhoss
u , Widmann »9 . Elektr. Licht n . Kraft 168.5 , A . -G . Farben 164.25. Feiten
u . Gnilleaiiine 125, Frankf. Maschinen 37. Gesfürel 1 . 15, Gvldschmidt Zh.

«8. 75 . Haufwerke Füssen 82 . Holzmann 9t! Iunghanö «?5cöt . 39, Lah-
mener 164, Metallgef . 107, Rütgersweike 76, schlickert El . Niirnb. 188.Siemens u . Halste 215 . Sitdd. Zuckers , 153.25, Thür , Sief. Gotha 105.25,
Wavtz u . Fcevtag 82 .5. Zellstoss Aschaffeubnrg 153,25, Lellstoff Waldbos 209.

Pariser Börse.
Pari* , 11. Min (Drahtbericnt).

10. 3 . 11 . 3.
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Weinversteigerung in Wachenheim .
Wachrnheim . 11 . Mätz . (Eigenlerichi . ) Aus dem ehemaligen Bürger-

meiner G . H . Schwan 'scheii Zijeinaut jiarlstadt lieh heute GutsbefiherFriv Müller- Wacheiiheim 7 Halbstück lt)28er und 28 Halbstück 102f)etttararreitte Weikweiue zur Versteigerung bringen. Da es sich um das
ietUe Ausgebot diefeS renomierten lautes handelt , war der Handel sehr
zahlreich vertreten, der auch alles mit Ausnahme von vier Nummern aus¬
nahm . 1000 Liter erlösten : 1 0 2 8 er : 800 — 1030 — 1100 — 1201 > —
1250 - 12«! — 1280. — 1 P 2 0 e t : UOO — 1020 — 1070 — 990 zurück —
1080 — 1050 — 1000 — 950 — 1060 - 1000 — 1040 — 1030 —
1000 - 1000 — 1160 — 1160 - 1180 - 1180 — 1000 — 1000 — 1100 —
1090 »nrück — 2680 - 1800 — 1650 zurück — 1490 — 1470 znriick — 15 .10.

Weinversteigerung in Bad Dürkheim .
<>w . Bad Dürkheim . 10 . März. Mgcnbcricht. ) Die augenblickliche Lage|m Weim>au und Weinkxiudel wurde ülibarttfl beleuchtet bei der iieutigen

Weinverstrigeruug ' von Dr . Dietrich Nachsolgvr in Bad Dürrheim. Von
den Flalchenweiu . n wurden bei 45 auSge^oieneu Nummern nur i ab»
gesebt und bei den Fahiveincu kamen 20 Nummern nicht zum Angebot.Es waren 4730 Flaschen 1921er . 800 Flaschen 1925er . 4350 Flaschen 1»2(>er
und 4-JOO FlafdKn l»27er ausg« boten : ferner 11 Halb stück und 15 Stück
192Ker Faßweine. Bezahlt wurden für Flaschenweine : 1927er ie
Klaiche : 1 .20 jntlick — 1 .20 zurück . 1.80 — 1.40 zurück — 1.60 NM . —
1926er : 1.30 zurück — 1.60 zurück — 1.20 zurück — 1.70 zurück — 1.80
zurück . — 192;>er 2. 10 zurück — 1026er : 2 .80 zurück — 3 .10 zurück — 3 .50
zurück — 4 — 4 zurück — 5 zurück — F a ß w e t n e 1928er : Fe 1000 Ltr .erlösten : 750 zurück —> 800 — WiO zurück — 870 RM . Die übrigenNummern wurden nicht ntoitr ausgeboten .

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte
Stuttgart . Ii . März (Drahtbeticht . ) Biedmarkt . Es waren zuge .sühn und wurden je 50 »kilograium Lebendgewicht gehandelt : 34 Crfit'eit

h 50—53 , b 44 —48 ; 322 Bullen a "49—51 , b 45 - 48 : 277 Kühe a 40—46.b 32—38 . e 24- « ), d 18—23 ; 30« iyärfcn a 52—55 , b 46—50, c 43—45 ;1305 Kälber a —. b 79 —82 , c 70- 76, d 59—08 ; 71 Schafe ohne Notiz ;2065 Schweine a —, I, 75— 77, c 74— 76, d 73— 74 , e und f 70—72 , Sauen60—00 RM . Tendenz : Rinder und Kälber ruhig, lleberstand ;Schweine Ichleweltd, Ueberstand .
Sonstige Märkte.

Versteigerung , ffiö wurden in Psen -^ Einkausövreis « für Fische mit KopscNtelt : Nordsee : »ab«alt , AroKe I 25 >.—88 , Gröhe II 14Ä —IM . fflröfeeIII 8—10 , SrtKttfifch , Gröste IV 18H— 21H , Gröste V 12 ' i—U% , fefttlijtfl9—11 , Seelachs 1MV4— 11W . Kniirrhohn 21 —22 . Rodungc. Gröhe I 81 —22.(»rö§e II 49. III 10U —13VS. Steinbutt . Grofie I ISO—150 . — Cftfc« :»abttau . Größe I 4VS—5, Gröste II 5—5h . Grösse III 44—4»«, Mitling— Feiend : Kabliau. Gräfte I 6-- 7k . Gröhe II 6—8Vj . Sdjellfifrf).GrvK i 1«—22, Größe 11 18 \i—& . Seelachs 7^ —8 % . Lengsisch 12 - 18 ,Rotbarsch (Goldbarsch) 16%—21H, Kattisch ( Amternsisch) 18^—16 . Scholl«

? röße T 41 —56. Größe n 30- 88 , ni S&—44*4. R- tzun« ,Kabl« - - -m . Grift«
, Größe II i*r r12)itbarfd) (GoIMHiti ®

Jröfie II 54 — 80 . — Barcntfce ; »abliaü , Größe I 5^- 6,^ ch- lliisch . Größe I ^ — 11 -4 . Größe II 6 '/i- 8K , Rotbars20W—S2 'A . Kai lisch (Austernfifch) 10—14 ^ . . , ■
London . 11 . März, (Dratitbericht . ) Metalle. Schlnft. K n vjj.itiTendenz fest ; Standard per Kasse 6"Ä —69'ü, 3 Monate 67^—67?». ®,

e.^Preis 69% , Elektrolyt 83^—84^., best feleeted 76 ^—77 ^ , EIektro -virÄ'>' >,84?-L. — Zinn : Tendenz unregelmäßig; Standard ver Kasse J639f,
®

164, 3 Monate 165% — 166, Settl . Preis 104, Banka 109. Strafts 16«^ «!.Tendenz stetig ; ausländ , vromvt 18 ' u », enttt. Sichte» „« ettl . Preis 18 !4 . — Zink : Tendenz ruhig; gewöhnl . prompt 1 ' jzentft . Sichten 18 %, Set«. Preis 17%. — Quecksilber 83, Wolsrikinerz J
bis 30.

Ausländische Getreide and Fette.
Rotterdam, 11 . März,

tagskurse in Klammern.)
(Fnnkfvrnch .) Getreide .T»lnftknrse . «K

. . . ei je ii ( in Hfl . p. 100 Kg . ) : März f ,(9 . 15 ) , Mai 9 .05 (9.2Ö ), Juli 9. 15 (9 .27I al , September 9 .20 (9 .32^l". »UMais (tu Hfl . p . Last 2000 Lg .) : Mär , 121 »4 ( 126H ) . Mai l 1'
iH4W , Fuit 112 « jll6 ',i ), September 116% ( Uli ).Liverpool . Ii . Mfijv I . ninksprnch . ) Geireide - Schlußknrie .tagskurse in Klammern. ) Weizen ( 100 Ib . ) ; Tenden » flauMarz 7.4 % (7,5% ) , Mai 7.7% ( 7.8%) , Juli 7.8% ( 7 .10% ) . - Mai » llPlate ( 480 16 .) : Tendenz willig ( flau ) : Februar -Mär, 23 .3 (23.0^ ^,Mehl (280 Ib . ) : Liverpool StraightS 32%—33 % (32%—33% ) , Lo»°
Weizenmehl 29—36 (29—36 ) . Preise in kbilling und venee.

tlbieaco . 11 . März . ( Fnntsprnch . ) Getreide - Schlußkirle . (VoMjs ,kurfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( willlg ) :̂ .,
^ ^i»

(42% ), Juli 42% (48 % ), Sevt-mdet 41^, (41% ) . — Roggen ; ? cn>
flau (flau ) : März 62% (64% ), Mai 62% (64%) , Juli 64% (67% I.tember 67V, m %—W)% ) . (Alles in Eents ie Bufhel . ) .Winnipeg , 11 . Mär? . ( Funkspruch . ) Getreide - Schl« ßknrfe." ' ' Reizen : Tendenz flau (willig ) , Sli» J ij .kurfe in. Klammern ) .

Ebirago . Ii , März. (Fnttkfprnch . iKlammern. ) Schmal, : Tenden « stetig ( willig ) , ^Mal 10.37% ( 10.37%) , guli 10.62% ( 10.60 ) , September 10.82% ( 10.8^ ;.»<Sveck loco 18 .25 ( 13 .25 ), Schmalz loeo 10.20 (10.20 ), — Leichtein « / in « -. , jtjipejne j) t}ä\na Preis 11 .10
M . - ^ ^ . . .. 9.85 19.75 ) . schwere SchweinePreis 1^ 65 ^ 10 .60) ^ Schweinezuiuhr in Ehicago 18 OOO (60 000 ).
niedrigster Preis 10.85 ( 10,25 ), leichte Schweine höchster Preis 11 .10
schwere Schweine niedrigster PretS 9.85 (» .73 ). schwere SchweinePreis 10 .6 ". ( 10 .60) , Schweinezuiuhr in Ehieago 1^ OOO (60 000 ). ZW
zufuhr 87 OOO ( 157 000 ) . 3„ .( |eRetoyork , n März. ( Funkspruch . ) Feite. Schluß . <VortagSk%letn Klammern. ) « chmalz prima Western loeo 10 95 ( 10.95 ) , SchmolzWestern 10 .80—10 .90 ( 10 .80—10.90 ) , Talg , spezial extra 6% <6 % ), l
extra lose 6 % (6% ), Talg , in TiereeS 7% (7% ).

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 11 . März. (DeutscherCel « : Ruhiyes Gefchäft bei eher nachgebenden Preisen airf, "'Z

«eres ritfftjißei ' Angebot . Preis« heute noch unverändert ?einla <" '
Plaia e,f Hamburg per Man 19 .40 hfl . , per Avril 19 . 45 hfl» äffe .; : Trob des gestrigen festen Newuorker Schlüsse ?der Hamburger Termiiimarkt mit % Pfg . niedrigeren «reifen beitem Abzug. Di« von Brastlien bergeicaten OP" *' - '- •••— — 'v«"'
»nd bis fi pence niedriger . Geichäst allgem."

Gewaschene KafkeeSunverändert,
lag«

Schmalz ; Willig . Americ
in ti^ rces iu;v . Standmarken

vivkTVil 4fv«. O..J5CI'Offerten lauten itn»otf.,,oi"
.. n. in recht ruhig " or^ j»«en unverändert Markt, und

ric Steamlard 25% Dollar trani .
. .. jWj | r . .. . 1 2fi .— bis 26% Dollar trabf gn U.ie 50 Kilo netto % Dollar mir« , in Kisten ie 25 Kilo netto ^ iSflti '1i_ M«-*- ~ 1 JHamburger Schmalz in T ritt et to n neu Mark« „Kreuz " ZOÄteurer.Irans .ander : Der Terminmarkt hat rubiqeb Geschäft bei stetiger Ten - k«und nur geringem Angebot . Efiektivmaikt ebenfalls ruiiig Pre» '
derungeu unv . . M
. . R e i S : Trob der etwas -fetteren Meldungen ans dem Lasten 1
bei unveränderten Preisen . «
, G e w ii tze : Für Pfeffer ist die Stimnuina wkder stetiger, «K '™
bat Nch I<dvch noch nicht eutwielelt . Preis « allgeinein unverändert.Baumwolle : Ruhi . . . . . . . . . <—
15 .65 Dollarcents

niw ! ciitwinett . vren « augcmein unverändert, ^ iC<yc : Ruhig . Wnie ric Universal Standard Middlina . l
, M -W ver Ib . OMndische Bauimvolle : sine oontra •'1I

4 .25 jjenf« per lb . Bremen Klausel II 5. 10 . pene« per_ lb, . .gibtttHüls « n fr lichte : 3iuhia und fast aeschäfiKlos . Preis« mlverä
Metall - I erminnoiierunqen

Berlin, 11. Märe. ( Funksprneh .)
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TODES -ANZEIOE .
ii Nach langem , schwerem Leiden starb heute mein Heber
ftr .üT ' unser treuer Vater , Schwiegervater , Qroßvater , Onkel ,r uder und Schwager

D-Conrad Clemm
Geh . Oberregierungsrat a . D .

Im 76. Lebensjahr.
LAHR (Bad .), den 11. März ISN .

t Im Namen der Hinterbliebenen :
Olli Clemm , geb . Bräuninger

Dr . Kurt Clemm und Frau Marie , geb . Schreiner
Ludwig Clemm und Frau Ilse , geb . Frommhold

und 6 Enkelkinder .

, , »» ,7 rauer ' eier Frledhofkapeüe Lahr ( Baden ), Donnerstag , denla « MArr , vormittags II Uhr .
Einäscherung : Freiburg I. Br ., Donneritag , 10 Uhr .

,
D ' e glückliche Geburt unseres GÜNTHER

ei 9en in dankbarer Freude an

Dr . A . Wolf und Frau
Hertha , geb . Hofmann

t-udwig»liafen « . Rh., JUrlsruht. Mira im
• t Privat - Klinik Prof . Dr . Llnzenmeier . 8 64
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Zahi, ;!
U"

,
de

r
f!ten e,ne kleIne Auswahl :

Prfiui ik Prax - Frl - 23 J - : Qvtsbes ..
Gesch« ? Fabrik - Fräul - 34 J . ;
Cfi P

W5 «-. 37 j . ; Qetreide -
Frl 07 . Frau ' -. 24 J . ; Baugeschäft ,
Xrni? r *• Schlosser .. Ww M 32 J . ;
Fr? Landhes ., Frl .. 25 J . : Mühle ,
PriL,, , \ Oroßhand .. Frl .. 23 J . ;
Verlan ^ w - 41 J . usw . usw
getf ift
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mittags von » Uhr
und nachmitiaas von
4 Ubr ott , findet im
i -entetgciungSlofai 4 .- tädtiich . vethfcauicS ,
Schivanenstr . ti . 2 . « t ..die öffentliche ifeeiltti «
aernng der verfallenen
Pfänder vom Monat
3 » U 1US9, « r . « 188 #
bis mit Ar 2KUU4 ar¬
gen Barzahlung statt

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder .
Nähmaschinen . Kofier .
fchuhwetk , Herren » u .

amenkleider , S&' äfche,
Stoffe , Bestecke , geiN
stecker, aold . tt . filb .
Uhren . Juwelen . Mu -
stk - Iustruntente nfw
Fahrräder und Näh -
mafch. kommen Mitt¬
wochs 2 Udr mittags
zur Bersteigeninz .

Das Berftctgertings .
lokal wird >4 stunde
uor Versteiaeiungsbe -
aintt geöffnet . Die
Kaste bleibt an dem
Betsteigerungstage u .
am Tage vorder nach -
mittags geschlossen.
Karlsruhe . i6550 )

den 27. Febr . 1930.
Städtische

Pf - udleidkass «.

Fundsachen .
TaS Verzeichnis der

in der Zeit l>om I .
Juli &1» 31 . Dezember
1929 in städtischen Ge¬
bäuden usw . ausgesim
denen Geaenstände
(ictj-t in d« r Sladtkanz -
lei , Abt . I (Rathaus .
3. Stock . Zimmer >6)
;ut Eiirs !, » auf . Tie
Smpfauasverechtigten

wollen ihre Recvte an
de» Fundsachen inner -
dnlb 6 Äochen daselbst
tWttend machen , an -
dernsallS aemäk § 9T9
B . G . B . das « er

stewenmcisvcrsahren
durchaeslibrt wird .
KarlSriihe , <7791)

den 10, Mär , im
Der Oberbürgermeister .

Total - Ausverkaut
vom 20. Februar

biß 31 . März 1930
wen . Geschäftsaufgabe

in Fahrrädern ,
Näbmaschinen .
Gprechavbaraten ,
ZudeftSr eilen und

« uto -ZubehSr .
Karl Denner ,

ErbPrinzenstrafte 31,Am Ludwigspla » .
<FH299 >

Sfraclitlsche
OieligionSgefellschaft .
Fasten lksther »nv

Purim -Feirr
Donnerstag , 13. Mär, .

Fastenbeginn 4.SS U .
Moraengollesd . 6 .30.
Abendgottesdienst u .
Begiun d . Neter 6 .20
Fastencnde 7.10 Ubr .

Freitag . 14. MSrz .
MoraengotteSd . <! U.
SchlilersolteSd . 6.15 .

Adicnhadi -

Garageo
« us Wellblech

Stahl oder Beton

der , »eriegt ). feuer -
sich . billiire Bau¬
weise Anueb . m.
Prospekt kostenl .

GeDP flenenöaea
G m . i>. H , Kiseti -
u Wellblechwerke
Weidenau Sieg

Postf Nrl68Vertr
Eduard Mahl mann
Karlsruhe Drais -
str 9. Tel 4224.

Was wird mir
d. Jahr 1930 bringen ?
Diese Frage beautw .
Ihnen gcwistenhast .
Senden Sie Geburts -
datum . Probedeu ung
foftrnf . « oimolog . R .
H. Schmidt , Berlin ,
!>24 S ., GrSIrstr . 3f>.
Rüctp . erb . <Ä575 )

Immobilien

3K stockiges

Wohnhaus
in der Sadwcstftadt ,
5 Min . vom Bahnhos .
1928 erstellt und solid
gebaut . 3 Wohnungen
mit ie 4 Zimmer , Zen¬
tralbeiz ., im Dachslock
2 Zltrmerwohniing m.
Bad . sst billig zu der »
kaufen . Agenten ver -
betcn . Angebote unl .
Ztr . £ 74M all die Ba °
dlsche Presse .

—

an die Presse .

Vers. Schneiderin
tn u . auh . d .
fferten unter

an Bad . Presse .

Kauft ) *

Schneiderin
welche Lust hat . stch
weiter auszubilden , so .
fort «« sucht. (S347Ö)

S6 )lafzimmer
zu kaufen gefuch ' .

Angebote uitt .
an die Badi 'che Presse .

Gut erhalten «

Wäschemangel
mit Untergestell zu
kaufen gesucht .

Angeb . unt . F .H .770
an die Badifche Presse
Filiale Hauvtpost .

ißeör. Eismaschine
zu kaufen gesucht .Angebot « mlt Gri -
denangabc u . System
nebst PreiZ unt . O74NS
an dlc Badische Presse .

Altertümer
Perser -Tevviche . Ge .
mälde u . Juwelen tauft

Arnold Fisch, ,
Aalferst . 2«? . Tel . 3166

verirelmm
« « sucht . .Büro und
Tel «

fÄng. H . 774 a . d Bad .
reste Iii H au vlvost .

I u u» r. " uu
Telephon vorhanden .
Angebote un .er Nr .

Gewissen haste

Kindmiiegerin
die Hausarbeit mit
übernimmt , sucht stch
aus 1. April • zu ver¬
ändern . Singet ), unt .
F .H/78S an feie Bad .
Proste fitt . Haup Post .

Mädchen
IS Jahre , sucht

Stelle als Stütz «
ber Haus rau . auf 1 .
oder 15 . April . Zeug¬
nis vorbanden .
S . Buchholz , WaldSdut
bei Schneidermeister
Albtez , »kaiferstratze 3

Offene S.tel

SAneidsr-Gesudi .
Ein im Anprobieren

fowic Znfchneiden be-
wand . lung . Schneider
gesucht . Derselbe mutz
Ärokistlick mi arbeiten .

Kost und LoglS im
Hause . <SS3öa )

Wilhelm Nagel ,
Lintenheim ,

Leopoldstrabe 4 .
Suche jungen , tüchtig .

Herren - und
Damenfriseur

Angeb . unter F .H>.?04
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

KShrer , Damenschnei
d« rm „ SMllerstx . 33.

Nach Holland
wird tllcht . SM » « mit
gut . Jeugniss ., welche
gut kochen kann und
HauSarb . übernimmt ,
zum 1. April gesucht .
Hilfe süt grobe Arbeit
vorband . Ssch wenden
Amalieustr . 93 .. Part .

(FH7W )

Such « aus 1 . Äiat od
1. Juni «in« Persekt«

Haushälterin
Bedingung : Nicht u »
tcr 3ö Javr « u . ima » >
hängtg von Familie .
®u '« Bezahlung . An -
gebet « mit fHvfcrettzc«
und GebaltSankprilchen
unter Nr . F .H .706 a »
die Badifche Presse Fi '
liale Hauptpost .

Bessere , <YH7K1)
Alleinmädchen
2fr—35 Jahr « alt . gute
Köchin , e w . Näbkennt -
nisse. z. selbst . Fübrg .
des HauSdallS <6 Z ..
2 Pers .) « ns 1. April
gefnchl . Borstellg . nach
mit ' <?gH ab 3 Udr .
Kgsferftr . IM , 3. Stock .

ehrlich «» , sleitzigeS
Alleinmädchen
f. tof . gesucht . Vorzust .
mir in , Zcugn . CJ3446 )
Durl . Allee 13. 3 . St .

FleisttgeS . selbständig .
Mädchen

da « gut kochen kann
und tn der Haushalt » ,
erfahren ist, aus 1.
April evtl . später ge-
sucht. <?lnte Zeuanisse
erforderlich . >7792)
Kondtturci Schwarz .

Karlsruhe . Korlstr . 4ga .

Zuverl. Mädchen
auf tt . März gefucht .
» negSstr , 08, parterre .

(8M76)

Mädchen für d .
Shalt und etwas

ixm
HauS !. .
Servieren zum 1Z .
Mär , ««sucht . «FH7S9
Wirtschaft z. Lind «,

K .-Darland «n .

Besseres

Alleinmädchen
oder einfach « Stütze ,
welche sehr gut kochen̂
kann , iittfrerst zuverliiss .
und peinlich sauber ist,
in kinderlosen HanZ ^
halt zum 1. od . 15.
April gesucht . Prima' cugnisse erforderlich

iorziiftcilcit zwischen
3- 5 Uhr . (7(i94 )

jEttltngerstraftr G7, II .

Lnverl ., ehrliche «
Mädchen

d . schon itt Stell , war .
laaSilb . tn gt . HauSb .
«es . Adr . u . ® 2848 1 .
d . Bad . Presse , . ersr .

Saub .Putzfrau
gesucht . Adresse zu er -
irageu unter F2831 in
der Badifchen Presse .

Wohnungstansch
für Eisenbahner .

Aus 15. Vlpril wird
eine 2 »der 3 Zimmer -
wohnung gefucht . Ge -
boten wlrd eine 2 Z . -
Wobming in der Süd -
stadl . Angeb . u . F .W .
K310 an Bad . Presse .

Werkstatt oder
Laaerraum

zweisthckdg. Htnterged ..
12k qm , « ) qm Keller ,
Licht . Kraft , Ga « und
Wasser . los. zu ver -
mieten . (®6til9 )
Herrcnstrabe 3 >, III .
Beim Müftlbiirger Tor

oamen -unnrtallle
weiß , gestrickt , alle GrOBen

Vi Arm Arm ohne
Arm1 .-

sirumpinalter-siiriel . HO
mit 4 Haltern , krättiger Dreil lUU

ItitMiiifMiitiiiiMiiiHiiiimttimtitanitiiitiniiiin

Donnerstag . 13. März !
kostenloses

Zuschneiden i
- von Wäfcheltilcken aus -
| unseren Wäschesio len im -
- Beisein des Kunden durch \
- eine 1 . Zuschneiderin . -
niiiitkiiMiniitiiHiiiititimcii

bequeme Elllllge
zum 1. April zu verm .
Lessingftrabe 1 . vart .

(7260 )

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß , 7 Zimm «r ,
(trotze Diele , Glcsvet
anda , Gartenan '.eil , p.
1. April 1930 od . früh ,
zu vermieten . (2393)
Borholzstraße 21 . III .

Telefon 3498.

LADEN
mit 3 Simmern und
Küche, im Zentrum d.
Stadt , fofort zu ver -
mieten . Miete pro
Monat 120 R . Mk.

NiZNN & öchnM
Karlsruh «, Kaiserstr .
Nr . 13« . Telefon 259« .

B « rmi « t «
sofort oder später

2- 3 u. 4 Zimmer
Küch«. Vemnda , mit
oder ohne Möbel ,
staubfreie Lag « , am
Walde gelegen des

Karl Kelter ,
Haus Talblick.

Gaistal b , Herreiialb .
(5M7a )

Schöner Laden
mit 2 Räumen , sofort
zu verm . Näh . (7706
SührinnerftT . 5Sa . u .

Herrschaftlich«
\ Zim .-Wolinllng
Diele , Bad , Warm -
wasserheizung , Mäd -
chenk ., Loggien , Klofe «
str 9, II . St ., auf 1 .
April oder später zu
vermieten . Ruf . Ruv -
pnrrerstr .25. Tel . 2276 .

In Mörsch schöne
3 M .-MlinuW
1. Stock , mit GlaSab -
fchlufi u . Gartenanleil .
direkt am Bahnhof , auf'l . April für 30 .H zu
wrniieten . Näh . im
Hau ? Forchheimerstr .
Nr . 376 , II . (» 485)

neuDau Oeiignem
3 Zimmer mit SttlilM

Keller , Speiset , u . Bad
aus 1. April sllr 45 M
zu bertn . Näh . Karls
ruhe , Werderstr . 3ö.
S >b„ II . , bei Her ».

(Qmuti )
Sttlingerstr . 49. II ., r .
gegenlib , d . Lauterbg .,
ist arotze » Zimmer -
Wolmuua m . Zubeh .
aus 1. April zu verm .

Zimmer

Laden
in bester Geschäftslage Bade « vadenS , für
jede Branche geeignet , per sofort oLer fpäier
»u vermieten .
der Badifche »

Zu erfr . unter Nr . E 5» Z4a in
presse .

Möbl . Zimmer mit 2
Betr ., m . od . ohne Pen »
ston zu verm . iFH72l )
Atademiestr . K5. IV .

Sinf , möbl . Zimmer ,
u>. tivst , an sol . Ard .
z. tmi . Mrciuftr . 16,11 .

bmima- K:*. TT i
Schöne , sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

Bier-Depot
ist an kautionöfähige
Bewerber , u vervam -
len . Ausführt . Au -
gebot « u . Nr . JKV.i«

Bad . f •

Für fofort ehrliches u . , nver !älfia «ö

verlsml geliisi.
Damen und

Herren
denen daran gelegen ist, sich « ine
dauernde Existenz mit gutem Ein -

Laden und
Ausstellungsraum.
Ein Teil der DreieckSinfel Karlstr —Ama -

lienstr .—Waldstrafie ist zu v« rvachie « zur
einstöckigen Ueberbauung als La ! en und
Auostellungöraum . Nähet « Auskunft erteilt

Stadt , » ochbanamt Karlsruh «,
Leopoldstr . 10/12. Ztuimer 17.
. (7719)

S—5 Ubr . ( N1877 )

GMans ■ ömMM 24, IL
wHÖ' i l| U U5ti | « ' iJU *
© 2857 a. d . « ad . Pr .

Drogerie

Lager oder
Betriebsräume

find tu Karlsruhe t . B .. — Sil &meftftnit ,
in einem 2, tbrraeschost 184 « qm
in einem hellen U « ter«rfch » st » IN qnt
Fläche aus I o f o r t z« oermieten .

Offerten unter Nr . 817465 an die Bad . Presse .

mit Kolonial , u. Farbwaren in Städtchen
Mitielbadenö , Eckbaus an d . BerkehrSstratze
n . d . Bahnhof , v . Besiver vor so <Iabr . in
fast neuem Haufe gegr . u . seither m . best . Er -
folge reell u . gefevl . geführt , an verlieiiat .
Fachmann unter günstig . Beding . , u verkauf .
Grob ., schön eingerickt . Laden m 2 Neben -
räumen . Kontor , 2 Magaz ., Schuppen , Kel -
ler «te . Wohnung v- 5 Z ., elektr . Licht , Bad ,
Wafchküche , gioster Hof , Gemüfe » u . Obstaar »
len . Konkurrenzlos , »tassagefchäft ohne Laden .
Hüter . Nu , ernsthafte Nefl . m . nachweislich
15—2t) Mille Eigenkav , woll . aefl . Anfrag ,
unter K . R , >225 an Alo <Haaf «nIt « i» u . Bog -
l«r , SarlSrud «, richten . (N 1875)

Nebenverdienlt
finden Damen bei Baur . Kabr .-Unternebmen
ftir den Verkauf eines vervorrag . Tertil -
<- vezialartikels , der zweckmäbig und unent -
behllich , leichten Absa » verbürgt . c» rohe
Berdicnstmöglichkcit Anaeboie unter M .
1US9S bef . Rudolf Moss «, München . <N 1807 )

In zentr . Lag « ist ein « sonnige Wohnung von

6 wimmern
mit Etagenheizung u . reichlichem Zubehör jtt
»etml «i«n . Zu erfragen : (8 $ 567)

Sofien straf, « Nr . 80, 1. Stock .

Mn - u . ßdjiflij .
, .vni .Sl»aart «nftr .2Z,N

( FSB0818 )
M » bl . Zimmer

»U verm , Waldhorn »
strafte 64 , II , Trapp .

8 . © totf , mit Vad ,
Loggia , Mansarde ek .
in gut . Haufe per fof .
oder 1 . Avril n. ver¬
mieten . Pref .i 110 *' .

Karl Löfflatb .
Gluckstrav « IS

Gut inäbl . Zimmer ,
sep. Eing .. el . Licht , zu
vermieten . (B -I75I
Kaiserstr . 5. 3 . St .. l.

z Sinnet
m . Zilbch .. ti . älter .
Ehepaar ohne Kinder
aus 1. April acs . ^ ,ng .
u . F . W . »212 a . Bad .
Presse Fil . Werdervl .

iutodt . Zimmer , mit
Pen ! «5 .X , an Zchä -
ler der höh . Levrau -
stalten , . vm , ( FH713
Weftendstr . I «. 1 Tr .

Schöne , sonnig «
2—3 Zim . -Robniing
auf 1. April u kl .,
ruh . Fa « . tief . auch
Seitenbau . Offert , u .
L2 !.z» a . d . « ad . Pr .

Am Miihlbiiraer Tor
ist g . möbl . Z .. mit el .

fof . vm . ( 86707
Amalieustr . 93, vart .
Gut möbl . Z . , m . el .
Licht , l!- chreivi „ bei, »
bar zu venu . lB41 !i )
Kaiserstr . 122, IV ., r ..
Eingang Waldstraße .

3- 3 Z .-Wolinnng
Neubau , v . Ebep . m.
1 Äiud v . 1 . od 15.
Avril aesuAt . Angeb .
unter Nr . M2ÜS7 a »
die Badifche Dresse.

OanS -Tboniastrahe 51,
2 Tr .. l .. ein kl .. a«m .
ZImm . z. vm . . (B4511
Gut möbl . Limmer

zu Venn , str »« Mayer ,
(Jrbfrrliuetistriifte 21 . Iui «i . Ehepaar luchi

auf I . April
2 Zimm . u . KAze

Angebot « unt . B284S
an die Badifche Presse .

Leert « ftöbfrt». Part . »
Z ' ntmer u . jküchende -
nütz ., fof . od . I . Apr .
billig ZU twrni . FH779

Humboidtstr . 23.
„ ® rofe„ leeres heUST
Limmer m . el . Lick>t ,
fof »u tierm Wa >d-
hornftr . V . (B474

Kinderlos ., ält . Elte »,
fucht auf 1. April

« MM
2 groß . od . s kl . Zim .
mit Bad . Off u . Nr .
K2S (i(l a . Bad . Pr . erv .

MöblieiteS
Manlarhen ^Zimmer

billig an unabbäng .
Frau geg . etw Sans ,
arb . zu verm . Nah . i .
Laden . Laiicrstr . laO.

(4) 466) Leer . Zimmer
u . Küche . Nabe Bahn -
Hof , v . berufst . Tarne
gef . Aug . 11. F .H .772 a ,
Bad . Pr . Fll . Hauvip .

Möbl . Manfard «
g«a HauSatb . an ält .
Perf . vergeh . Klent ,

Amalieustr . 27, III .
( FS769 )

Gut möbl . Maufarde
nur an Herrn fof . zu
verm . Waldiir . 71 . 1 ..« ufer . ( M >7x:il

Zimmer
Jung , » aufmann sucht
p . 1. April 1930 schön.
möbl. Zimmer

Lage Zentrum . Singe » ,
mit Preis unt . Q 'S>41
an die Badische Presse .

Einf . möbl . Zimmer
in . l od . 2 Bett ., cl .
V ii Pens ., z. vertu ,
vttliugerstr . 21 , vait .

( 5286317 )

in bester Geschäftslage , n mieten gefacht .
Angebote mit . Nr . P 5963a an £>. Bad . Presse .

Lohnbücher
der Tüdwestlichen Baugewerks -

e« fct>oft schnellstens erhältlich bei
Thiergatten IBad . Presse ) .

»( apitslie ,

200 Mark
sofort mir von Selbst -
gebet gesucht , gute Si -
cverbeit u . boh . Zins .
Allgeb . u . Nr . F . » .7<Ä
an dl« Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

25 000 Mk .
20 000 MK .
10 000 Mk .

iuebe ich aus prima 1 .
Hypothek , per alsbald .

Joseph Liebmann ,
Bankgesch . , i'iarlSnibe
l . B ., iiaiserstraße 221.

Telefon 75 u . 76.

1 . Hypothek
von 12 000 Mark uuf
Anwesen tn bester
Lag « einer mlttelbad .
Industriestadt , gegen
gut « Ver »infung ge-
incht. Werner 4— 5000
Mark auf Anwefen
in gleicher Stadl als

2. Hypothek
Tiefe rückt in ? olge
jährlicher Abzahl >»g
an erste Stelle vor .
Anfragen zu richten
unter Ft L 4004 un
Rudolf Masse . in
Karlsruhe

5—600 Mark
zu leihen gesucht gegen
Zins u . pünktl . Rück-
zablung . Angeb . unt .
F .W .K311 an die Bad .
Presse Ftl . Werdcrpl .

Barkredite
an Beamt « und Festbesoldele zu 9% » . a . bei
AdfchlitK vo« Lebensverf . Ohne Borkosten
und obne Ptovlfivn , streng reell und k̂ Skret.

Ziückzahltüig itt lü Mouatöraten
iZreditgefellichaft für Beamte u Ängesteüte
m b . H . . Hamburg . - Bertreter : Aihert
Seger , Karlsruhe l Ä ., Hllhfchftr, 10. ( N15S4

Ein neuerBeureis
BEWEIST DAS »ERTRAUEH DER IRSEREHTEH IN DIE WERBEKRftHOER SADES & HEÜ PRESSE
|
52 Kauf-Gesuche (Gelegenheitsanzeijen ) 956 Amtliche Anzeigen 2373
gj Kauf-Angebote ( Gelegenheitsanzeigen ) 3444 Familien-Anzeigen 2204
• Stellen -Angebote 12771
ui Stellen- Gesuche 6039 ^

Wohnungs- Angebote 21396 IjSj ^ J3& ' ^ a |
Z Tausch- und Wohnungs-Gesuche . 6909 CT äßt WÄ MA M

Kapital und Immobilien 9257 -*® 1- ^ ^
3 Heirais Gcsudie 1557 ANZEIGEN IM JAHRE 1929

für die unonerMene Anzeigen -
Wirkung der Badischen Presse !



C316
Sroner Baum SCHAUBURG

Heute MarlenatraBe 18 Telefon 6284

Tanz
Altbewährte gut «
Tanxkapella

Heuteu.morsen endgültig letzteSpieltage

»W last
Tätlich ab 5 UhrKonzen
Theater

tX&tttomtn « . tnoty
n-mient, 1. Rang. Loge
mit Nachlaß )u verkau-

äett
WniKbot« unter

f.6 .788 an dt , Bad.
Zoesf« Ml . H«ruv«pvst.

Schneiderin
focht noch «tntg« » UI»
deichZirser t»gt . 5 Mk

« ngebot » umt . <K «55
an die Badllche Presse .

Roseni
rar ao Pfennig
erbalteo 81* «In* ge¬
sunde krSftlge Pflante,keine 2. QualltSt — ml«

Anwachsgarantie .
Hochatammroaen ,

76—100 cm, St .RM .L7B
10 StOok RM. 17.—

lOXdeldablten „ 1.80
Katalog kostenfrei tob

Banmachulen
ADOLF PAULBEN ,
Kaltenkirchen 1. H „

Alveslohe ! Chauaaee 807

AaDiffjjfd
Canörslbraff *
vNtm»»ch. ii von .niSrm

Das Klitlhen von
Sellbronn oder :
vis Zevervrolie
Großes »lltorttoe*

UttKrfamtfWeC Vtm
Rietst

» w*t : vaumdach .
Blittmrefnbe: Bertram.
Ermartd , straueN'
dorftr , Genter . Zteg?
ler . Baioer, Hebeisen ,
? laitk. Kallab . Setlina ,
Bwtid , ©tmmctfe,
Plraf , Her». Hierl ,
& ödet, y»st. fltoeWc ,
D . SWemcherf , Kühne, '
Landg?ebe . Mehner .
Miiller , PrNter , Schnei,
der . Schul»«, von der >
Trenck . Mein . Grimma
H iitensch » f, Mlian ,Kleinbub . Luther ,
Meher , Nagel .

Anlang N»,
<?m* 18H ni»t

« reife A (O.TO—ö Jt )
ipiatze Im 2. , 3. imb 4.
Rang find fllr den all-
stemeinen Verkauf frei-
«ehalt«».

Abends .
• G 1)5. S$ .«©mK*trt>e
101—200 Ii . 1101—1200

Der
Waffenschmied

Komisch« Oper von
Lorhin « . Dirigent :
Krips . Refft« : Amm«r -
mann . Mitwirkende :
Blank , Grtinwüld -Sev -
fcrt . Gröbinger , Hos-
pach . Kalnbach, Lauf-
köttcr. Oerner , Schoepf-
lin , ArraS .

Ansang SO Nhr
End« ZJ 'i Uhr

Preise 0 (1—7 Mark)
Do . IS . III . Jngeborg.
Bt . 14. in . DaS Kiw
eben von Heilbronn .
Sa . IS . II . Die Asfärc
TrehfuZ . So . 16. III .Aid? . Konzerths . :
Keine Vorstellung. Mo.
17. III . Kolomi« Hund.

Verloren
wraugestreistr »

abfanden Bekommen .
Abzugeben b O. tSSI-
derimith. Bürgerstrake
Nr . 6. 3. St . (FH7S7)

12 kte rassischer Räuber -Romantik mit H. it . V.
Schlenow , uen Oeysrs . Fritz Kamoers u. 3. w

Caf tMuseum
Heut « abend '/,v Uhr :

der Kapeile k. «nicken
\ i7864

Haut « Mittwoch , 30,30 Ul

Grones sonderhonzerf
iiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ava dam Programm !
Oorerture ao „Ermont " Beethoren
Fantaal « aua ..Elektra " Bich . Strauß
KlayiBrtrio E-Dur Momart

mebier « cbm . billigabjU- ebe». (7717)
^ ichtia A So .

gatlambt -Haien.
Speiseeis

Wagen
| « verkauf«n. CMTT)
Tartocfrrrftraft« ao.
Zu verkaufen

1 Lieferwagen
Brenn,bor . arti «a»,
neuem Motor. w«g«n
Anschaffung eine « grt -
teren Wogen « »um
PreiS Von ILM Mk.
Srsl . Zuschrift«» uni .

Nr . X&foSa an die Ba>
olsche Presse .
Wegen Gesch^ tSauf -

gab« ein fast neuer

Lieferwagen
ffll Cdnetn « n. RM»
ktt <Pla « fflt 14 ettut
t» Bflcher trennbar )
prtma verdeck u »u-
rtllkleavar . « itzverdeck ,
sehr leicht laufend und
gut S«federt, ebenso 1
groß ^

kaum gebraucht.
Bsschrank

4 Rtr. <H» fassend, etn«
VSlfte für Großfleisch ,
dt« andere mit Fächern
fllr Wurf» etc .. beide«
dtlltg »u verlaus , bei

Urau K-rxl MeisterWw«„ Metzgerei tn
Ulm bei Lichtenau

<VH7V?>

HARRY LIEDTKE
in seinem neuesten Film
DOLLY DAVIS, ADELE SANDROCK
ERNST VEREBES , ALBERTPAUUQ

<Derf)eitere£ iebesromaneiner<Dollarprin3efß

Täglich 8" 8"

Das
Paradies der SOdsee"

kommt hierher

vch»» OM #«ttntt »ri*e

Maulbmbäume
einfahrtg. tut Seiden
raupenzucht »u verkau¬
fen bd (5M6<s)

VSSerei HaungS ,
In Ntoo« b. Bühl ÖS .)

Goiosseum
Tfigllch 8 Uhr

Das Programm
von dem man
spricht II •

KörtIG VOM ßAYERn ^

mmm PREMIERE !

UTILHELfn D1ETERLE ,
DER ReGISSeURUnD WWPTDflRSTEUER

UliaDPERSÖHUCH flUlüESEUD SEIfT

» uhhÜIUKU

IIIIIIIII 1 IUI 1!» IIIIII Uli1 1

KaplanFahsei
cnpiphl heute abend 8 Uhr Im
U |Jl lullt kleinen Festhallesaal
Karten ron RM . 1.50 die RM . 4.— de '
Fritz MOIIer und H erderachan
Buchhandlung , aowla an dar
Abendkaaae . 77U3

PerytShou
aprieht

am Donnaratas . 18. MBn , abda.
8 % Uhr . Im Saala dar „Vier
Jahreszelten ". Hebelstx . 21. Wer :
„GeheimnisvolleErlebnisse an
der Grenze zweier Welten ".
Unsere Verwandlung Im Tode ,
unser Fortleben , Schicksal und

wiederholtes Erdenleben .
Eintrittspreise : 1 .80 RM . (nume¬

riert ) und 1 .20 RM . (Stehplats ) .
Vorverkauf : Musikalienhandlung

Fritz Müller . [7716

EX
HOTEL

CELSIOR
d ie vornehme

Gansjltätte
Darmstädter ßof

Erbaul 1752 * 1 TTlinute »om TTJarktplatz
fieute Mittwoch :

Schlachttag
5chrempp -Exportbier

Qualilätsweine
NB . Konfe <enz - Zlmmer uni kleiner
Saal für Sitzungen , Konferenzen ,
Hochzeiten und andere kleiner «

Veranstaltungen . 7692

Blumen Caie . Durlacü
Jeden
Mittwoch TANZ «

Gloria -Palast am Rondell
platz

Tel. 5170

Trotz des grossen Erfolges , sowie des Obereinstimmenden
Beifalls finden die Aufführungen dieses bedeutenden Film¬

werkes nur noch kurze Zeit statt .
«nr ersocfien noti . im eigenen Interesse die Nachmittagsvorstellungenberockslchtigen zn wollen .

IPädagogium tr Hof dolDort
Kleine Gymnaaial - u Realklaaa . *
Abitur . Umschulung . Einielziroi '®!'
Gute Verpflegung , eigene Land« 1',
achaft . Sport . Erfolge u . Drucksache»

Inieressanl. lehrreich
nützlich und « in

iat aa. die Unkoataa Ihre« Kr« '>
fahrxeusaa für jedea Klio» « |**
«u errechnen. Haben Sie
festgestellt , dann wissen Sl*
auch , was Jede Umfahrt auf de
Landstraße kostet . Sie wi s"e0
dann aber auch, was Ihoe*
•ine cut« . inrerlSssige Au "*
karte wert Iat und dafl der ^
schaffunespreis einer
Karte in gar keinem Verha'
nl« ateht su dem Nutze».
Ihnen diese Karte bringt. 3*°'
Kraftfahrer aoll die «uverlS»«1"

Lux -Autokarte
SDdwestdeutschiand

der Badischen Press »
besitzen .

Es gibt keine besse r «
Zu beziehen durch den Vef '8^

Preis 6 .50 Mk.

Zort mit grauen haaren ^
Durch eins . Einreib . m . „Vanraia" erb-
Haare Jugendsarbe u . Süll « unt. Gar« ? »
wieder. Slectt nicht, absol . unschädl - Bei ,
Mittel geg . Schuvven u . Haataussall .
Flasche ti.« » . Porto , durch Laura f Jt «15,
Devot : Bad«nia -Dro«erle, Salserftra^ ,,

' »«
Drogerie Wal». Ioliiilik . 17 . sowie NZ ; .iz >
« . « us, . Lammst », tt . iN^

Auf vielseitigen Wunsch
um einige Tage verlängert !

Handlesekunst
Sprechst. ron 1—8 U6i im Dammer¬
stock , Damuierstockstr. 2S, Vt -, t^ auben »
gangbaus ) . (B481)

A. St. Hellmnt Wölfs. Cblrosovb .

Erfinder
Ca * Such, „IBat mu>>

InachtrfundnilMrtni ?"
Dir» gratis perfanb'

Falkmar, BerUi»
I Mim.. JBilbelmrfaue

,S5Emx£m!SSSSO

mS ^ ^ SSSSS

Ia Küche
fabrikneu, umfläntxb .
billig zu Verks . (7547 )

Marienstrabe 32.

Wl .MrMW
Eiche , neu 7S M.J, . vk .
Rudolfstr . 18, Werkst

(7770 )

Flurgarderobe
eiche, neu, billig zu
verlausen . Angebote u.
P7463 an Bad . Press« .

Poliertes nu es
■ff Vertiko

f . SO J abiMg . k̂ H781
Herrcuftr . Z!v . 1Tr .. r .

Aus Privatband.
Garderobewtzalt., gr.

Beteuchttlngskorp. , eich.
Paneel , schön. Schreib»
tischstuvl , LeZierretse -
tasche . Damensa,uhe br.
Gr . 41 . Parkettbohner ,
Gasofen dill . abzugcb.
Hermann -BiUingstr. 2,
2 . Aufg . r . (Etilinger -
Tor . Telefon 3887 .

(FH78S)

Büfett m . BItrine ,
mv> . Klavier , « vie»
gelsckrauke , neue eich .
Schlas,immer a. fett ,
bei St. KreiS. SSil -
bclmftt .öß . l I . ftSS6315

Bücherschrank .
85 Jl . Berlik » 4(
2 gl ., bell eich . Betteu

eich ,
0 X

in .Pa entr . u . hell eich .
Sdiran » 140.// . Rnfi-tt.
nuftb . 85 .11. Schränk ,
rol . 4" .// . A » S,ugt >Ich
Z5 J . Skacktiisch. V47

Achtung Aulohesltzerl
Wir schlachten auS : 1 Qrerwaaen . 1 Adler »

wogen, l Lvelwage » , 1 Beuzlastwageu und
1 Dreirad -Pbauomen, Ersatzteile. Lichtuia -
schinen usw. verk. Ein Quantum verd . Nen-
«is« n u . Tchloiscreiwerkj «u„ u. Maschine « zu
verkauseir. ( B482)
Eisen» und Metallverwertung , KarlSrub«,

Maric - Alexandroftr . IS — Tel . 7317.

4 schSn«

Stühle
flir rund . Tisch paffend,
billig zu (» 469)
Bog «, Garlcnftrasje 10.
Warenregal m . wchnb -
Iad. ,Ladentl>ek. , Glas -
aufsah, 1,5ll m lg ., wie
neu . Ladenregistrier -
kasse . Rolladen-Akteu -
schränke, t Schreibma¬
schinen . verich Schreib¬
tische , billig ,u verks.
bei Sreis , Wilbelm -
strake 58. (» S63141

Nähmaschine
wst . GaSberv m . Tisch
Schlebuber, Akademie
strake SS . (FH774)

Schwarzer Herd.
Jünglinas - Anzua .

13—15 I .. sast neu .
billig ,u verk. (B482)
Rndolsstrabe 7. II . , r .

Harmonium
m . mehreren Registern
bill. zu verk . A . Stiibr ,
Schefselstr . 8 , pt . B4«7

Grammophon
wenig gebraucht, mit
neuen Platten , billig

Mein -er . Sedaüilr . Liabzg . Augar^nstr.' S.p.

Motorrad
D . St. W .. 200 cem,
kompl ., eitiroaniMi -, I.
bill. *u verks . BailA -
Htafle 6, a . ttalse^ ia » .

DKUi - moiorrader
noch neu, 200— 500 ecm,
Sretsw . zu vkf . (77831

Serner. Schüticnstr. SS.
Herr .» u. Damenräder
w . neu , 35 u . 50 x
au verkauf . (7782)
Werner. Schützensti .5S

Herren » n. Damenrad
wie neu. »u verkauf.
Irl » », Schlitzenstr . 40.

6292 )
Guterhalt ., mod. weib.
Kinderwagen

zu verkaufe» . (B407)
Schützenstr. 74. 2. St .

10 wenig gevranchje
SoAeit-Anziige
>0 kaum gebrauchte

Smoking -. FrM -
» . Cntawnv -AnzNge zu
tcb . annehmb . Preis .
Zührtngerstr . 53a, II .

ist dicltjuitcr
deryedanßeri

fk0 «b> «Ke\ T& feinem Sinne allerdmgt sefunO&eB*-

gefährlidies Spridivrort
ZiMofe Menfdien kranken daran , nachts die Gedanke »
SS (ammefat und über Probleme zu grübeln unter En ' "

behrung des Sdilafe»
Vena Sie sichtlichen Sdilaf wollen , dann regen Sie

Tage Ihren Geiß an : Nehmen Sie Kola Dallmana
Mit Kola Dallmann entwickeln Sie kluge Gedanken
brauchbares Ideen und entfalten Ihr ganzes Ich zu frucht¬

bringender Arbeit
Kol« Dallmann ist für angestrengt Tätige ein Elixier *Bf

Anregung und Belebung des Geistes .

KOLA DALLMANN
SduditafVi I.- in Apothekenwd Droferkm.Sk aberaufdenHmtetiDahlmann; « existierenN«<fahmwtflMfe
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